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Stellen -

Angebote Perfekte Näherin
die auch Wäsche nähen kann ,

gesucht .

Vorzustellen kfm . Büro , Eingang
Torfahrt , Große Burgstraße 5/7

Sebr schöne

3 - Z . - WM .
mit reickl . Zu -
bebör . aum 1 . 4 .
au vm . Anzuseb .
von 11 llbr ab
Wielandstr . 20 .
Sochp . r . Näb .

Mekferkckmidt .
Dotzbeimer

Strafte 107 .

| Weibliche Personen

| Konfmlin. Personal

Suche 8 1 . März
eine jüngere

Betläalenn
Näh . Metzgerei
August Gerhardt

Rauenthaler
Strafte 19 .

4 Zimmer
I . Mädchen

f . Kücke u . Saus
_ gekuckt
Rbeinstr . 62 . 1 .

f Männliche Personen
Luxemburg -

strafte 5 , 1 . St .,

4 - W .
' Wch .

sof . od . 1 . 4 . au
Perm . Anzus . v .
10 - 12 Ubr . Näb .
Scheffelstr . 6 , 3 ,
Walter .

sSewerbliches Personal
sSewetdlitzes Personals

Salbtags¬
mädchen

in gut geordn .
Sausbalt gefuckt

Dotzbeimer
Strafte 58 . 2 .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ilion
MiW

Stubent a . Hoch¬
schule für Bau¬
kunst . Weimar ,
suckt Beschäftig ,
für Zeit v . 20 . 2 .
bis 1 . 4 . 1938 .

Rolf Svring .
Weimar .

Heuftstrafte 2 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Muse
verf . in Dauer -
u . Wasserwellen
u . Ondulation ,

sofort gesucht ,
ffrifeur Nockcr ,

W . - Biebrick .
Ecke «frankfurter
u . Sevvenbeimer

Strafte .

Stnndenmädch .
oder - frau

für Sausarbeit
gesuckt . Kolb ,

Rauenibaler
Strafte 12 .

Mtr . 3,1 ! .
4 -Zirn .- Wobn . .

Sonnenseite , a.
1 . 4 . 38 au verm .
Zu erfr . 1 . Et . 1.

[ Männliche Personen Geräumige
4 - Zim . -Wobn .,

2 . Etage , aum
1 . 4 . 38 au Perm .
Besicht . 10 — 15 .

Friedensmiete
720 Mk . Embs .
Bertramstrafte 4

Näherin
für Wäsche¬

ausbessern
aes . Friedrick -
itrafta 34 . 1 . St

| llanßnän . Personal

Junger

Betrautet
für Teppiche .

Gardinen und
Möbelstoffe

aum 1 . 4 . 38 geh
Ang . mit Licht¬
bild unt E . 463
an Tagbl . -Verl .

Kochfrau
Wwe .. SOerin .

einfache , schlichte
Person , die gute
Zeugnisse autro .
kann . i . Villen -
hausb . in Land¬
ort b . Köln iof .
öef . . Dauerstell .

Keine Beihilfe .
Lohn 2 .50 bis
3 RM . den Tag .
Ana . m . Zeugn .-
Abschr . und Bild
u A . 466 T .- V .

Junger Mann
m . Führerschein
Klasse 3 und 2

sucht Arbeit .
Ang . u . B . 463
an Tagbl .- Verl .

Schllhossnöhe
4 - oder

5 - Zim .-Wobn .
m . Erker u . Bal -
konen . in nepfl .
Hause , aum 1 . 4 .
au vm . Zu erfr .
Kaiser . Friedr .-
Ring 62 . 1 lks .

löewerblicheo Personal , [Vermietungen]Jung , tüchtiger

Hemn - Wenl
d . auch i . Dam .-
Fach bewandert
ist . aesuckt . Ang .
u . 2 . 463 T .-V .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
( abaeschl . . nur f .
alleinsteb . Pers ,
au verm . Nero -
ftrafte 6 . Laden .

Sehr schön aus -
geitattete neu¬

zeitliche sonnige
ganz im Grünen

gelegene

4-MllM -

WoWng
1 . Stock , m . Bad

Zentralheizung
Garage u . sonst .
Zubed . , wegzugs¬

halber zum
1 . Avril oder

früher au verm .
Vertrag läuft
bis 1 . 4 . 1939 .

Televbon 28468 .

| Hauspersonal |

Gesiiihtstiiize
mittler . Alters ,
zur Betreuung
u . Pflege einer
ält . Dame lägt
v . 7 .30 — 10 Ubr
u . 18 -20 .30 llbr .
Vorautt . Frank¬
furter Str . 12 .

Stellen «

Gesuche
Kl . Zimmer .

kl . Küche , elektr .
Lickt . Gas . an
eina . Person au
vermiet . Sckackt -
str . 6 . Dachgeick .

Weibliche Personen

fiaufman . Personal

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Gewandte ält .

SlmliiDlsliii
suckt Besckäftig ..
auck bafbe .Tage .
Ang . u . T . 463
an Tagbl . -Verl .
IllllllllllllllllllllllllllUllinilllll

Ein Zimmer
und Küche

aum 1 . 3 . zu vm .
Taunusstraße 41 ,

3 links .Tiicht . zuverläss .

AlleinmSMen
f . Eeschäftsbaus -
balt sofort oder

15 . 2 . gesucht . -.
Bäckerei Vetter ,

Marktplatz 3 .

2 Zimmer

2 - Zim .- Wohn .
( Teilwohn .) .

Vorderh . . sofort
zu vm . Möbel¬
haus Brand .
Bleickstrafte 34 .

5 Zimmer

FcktzlW . 4?
5 - Zim .-Wobn . .

a . als Geschäfts¬
raum . zu verm .
Näheres Wein -
handln . Moos .

Jung . Mädel
sucht Stelle als
Anfängerin in
Büro 3. 1 . 4 . od .
1 . 5 . Kenntn . in

Stenogr . und
Schreibm . vorb .
Ang . U .462 T .- V .

MinmiidAn
sof . gesucht . Adr .
im T .- Vl . Gq

Abgeschlossene
2 - Zim .- Wohn .

im Mittelbau ,
( Bülowstraße )

zum 1 . März zu
vermiet . Preis
mtl . 35 .75 RM .
Näh . unt . I . 462
an Tagbl . - Verl .

In herrsch . Saus
wird zum bald .

Eintritt ein

saub . Mätzlhen
gesucht , welches
über Zimmer -
arb . und Kock -
kenntn . verfügt .
Borzust . von 4
b . 5 Uhr nachm .
Vorher . Televb .-

Anruf 26380 .
sonst Angeb . u .
L . 460 an T .- V .

Schlichterstr . 7 . 3
schöne

S - Zim .-Woün .
m . all . Zndeh . z .
1 . 4 . Näh . 4 . Ei .
o . Reeb . Markt¬
platz 5 Televh .
22472 .

Hauspersonal

Auf dem
Konrervatorium

in Köln ausgeb .

Mieckhreriil
erf . i . bürgerl .
Sausbalt . kuckt
Stell , zur Fübr .
des Haushalts ,
mögt i . frauen¬
losem Haushalt .
Ang . u . A . 477
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
2 - Zim . -Wobn .

mit Bad . in nut .
Hause , i . Kais .-

Friedr .- Ring .
zur Feftmiete v .
55 RM . mtl . ä .
1 . Avril 1938 zu
verm . Näh . unt .
E . 463 T .- Verl .

Schöne sonnige
5 - Zim .- Wobn .
zu vermieten

Querfelbitiafte 5
Näb . bei Kunze .

Billen u . Häuser
Ehrliches fl .

Mädchen
sofort gesucht
Schwalbacher

Strafte 46 .
E . Göbels .

Eihöne MIn
mit kl . Garten ,
ebne Gegenüber .
Nähe Bahnhof .
7 Z . m . Neben -
räumen . Zentr .-
Heizung u . Bad .
sehr oreiswert
krankbeitsb . sof .
od . aum 1 . 4 . zu
verm . ( Mietpr .
171 RM .) . Evtl ,
auck geteilt . Zu
erfr . i . Tagbl . -
Berlag . Gp

3 Zimmer
ffräulein .

zuverl . in allen
Zweig , d . Haus¬
halts . g . Zeugn . .
suckt Stelle aum
1 . 3 . . co . früher .
Ang . u . B . 464
an Tagbl .- Verl .

Biilowstrafte 2
3 - Zim . - Wohn . .

2 . Et . links , mit
Bad . keine Man¬
sarde . sof . a . um .
Mietpreis 68 .— .
Besicht . 11 - 1 Uhr
Näh . b . Aftmus ,
Rbeinstrafte 59 .

Ehrliches fleift .
Mädchen

z. 1 . 3 . gesucht .
Zahnow .

Freseniusstr . 37 .

Saub . Mätzchen
gesucht sofort od .
später Nerostr . 9
Laden ._________
Fleiß . Mädchen
vom Land in kl .
Damenb . sofort
oder zum 15 . 2 .
gesucht Lessing -
it raste 6 .____________
Ebrl . Mädchen ,
nickt unter 18 I .
( kinderlieb ) , in
Eesckäftsbaus z.
15 . 2 . oder 1 . 3 .

gehübt
Ang . u . W . 462
an Tagbl .- Verl .

25j . Mädchen
peri , im Kochen .
Bügeln , Näh . , s.
St . als Stütze o .
1 . Hausmädchen .
Näheres Riebl -
strafte 4 , 4 r .

AetzM . A
Borderb . 1 Hs ..

ick . 3 - Zimmer -
Wohn . aum 1 . 3 .
zu vm .. monatl .
Miete 61 .60 M .
N . Mefferfchmidt

Dotzbeimer
Strafte 107 .

Möbl . 3immer
und Aianfarden

5g . Mädchen
mit aut . Zeugn .
kuckt Stellung i .

Privathausb .
Ang . u . S . 463
an Tagbl . -Verl .

WO . 37,1
möbl . Zim . z . v .
Blückervl . 5 . P -
aut mbl . Z . freiHerrngarten -

ftr . 19 , 3 . Stock ,

Südseite , z . 1 . 7 .
38 od . früher zu
verm . Näh . da¬
selbst 1 . Stock .

Blückerftr . 17 . 31 .
2 mb '

. Zim . z . v .
Dotzh . Str . 18 , 21 .
mbl . Zim . 4 M .

Mädck . v . Land ,
18 I . . war schon
in Stell ., sucht
sof . o . 15 . Febr .
Stelle i . Privat¬
haushalt . Näb .
bei Grüning .

Johannisberger
Strafte 6 . 2 .

Marktstr . 12 . 3 r .
sckön mbl . Zim . .
1 -2 Beilen , frei .Zum 15 . 2 .

Mädchen
nicht unt . 18 I . .
welch , au Sause
schlafen kann , in
klein . Gefchäfts -
bausbalt gesucht .
Demielb . ist Ee -
legenb . geb . , sich
in der Plätterei
auszubild . Ang .
u . E . 462 T .- V .

Sonn , schöne
3 - Zim .- Wohn .
Jahnstrafte 9 .

Hochpart ., m . r .
Zubeb . , z . 1 . 4 .
1938 zu vermiet .

Näb . daselbst .
1 . Stock .

Niederwald -
str . 1, P . r .. mbl .
Zim . zu verm .
Gemütl . möbl .

Zimmer
a . Dame zu vm ..
o . Wäsche u . Be¬
dien .. Babnbof -
itrafte 48 . 3 lks .

Jung . Mädchen
sucht a. 1 . März
tagsüber stell .
Ang u . S . 461
an Tagbl .- Verl .

Schöne
3 -Zim .- Wobn . ,

Hochpart .. Zu -
bebör . einner .
Bad . sofort oder
water zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 39 . P . r .
N . dauern . Reift

Möbl . Zimmer
zu verm . nur an
berufstät . Herrn
Bleickstrafte 47 .

2 . 6t . reckts .

Acht. Mätzchen
tagsüber gesucht

Svring .
Moritzstrafte 74 .

gegenüber
Landesbaus .

Mir weisen Stcllungs »
suchende daraus hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbissre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Einge¬
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aus der Rückseite Name
und Anschrift bcs Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Mbl . Zim . 3. v .
Karlstr . 2 . 2 . St .

S » Zimmer - Wohnung
mit Zentralheiz ., 1 . Obergesch .
u . 3 . Obergesch . . z . 1 . 4 . 1938
Zu verm . Näb . Tavezierer -
Genosfenschaft e . G . m . 6 . H .,
Wiesbaden . Langgasse 19 .

Zung . Mätzchen
f . leichte Saus¬
arbeit tagsüber
geiuckt . Ang . u .
M . 463 an T .- V .

501

Leere Zimmer
und Mansarden

vottlaacrnd Elt¬
ville am Rhein ,
schreiben .

Möbl . Zimmer
mit voller Bens ,
i . W .- Sckierstein
au oerm . Näber .

Gasthaus
„ Grüner Baum "

.

Welche allemst .

AnieotzelHerr
wünscht Dauer -
beim in kl . rub .
Haushalt aut d .
Lande ? Inter¬
essenten wollen
bitte unter An -
aabe ihrer Adr .

MW . 3im .

mit Schreibtisch
zu vm . Blücker -
strake 36 . 8 r .

Zim . . mbl . o . I . .
au vm . Bliicker -
str . 18 . Vdh . 1 l .

ßonn .lRanfaröe
mit Oien . Kock -
u . Vrennaas . i .
Abfckl . . an ruh .
Person au oerm .

Berges .
Goetbestr . 10 . P .
G . l . Zim . frei
Mauritiusstr . 12

3 , St . links .
Leeres kev . Zim .
3. 15 . 2 . ob . 1 . 3 .
3it oerm . Riehl -
strahe 12 . 3 I ,
Z .. I . o . mbl . . a .
Ber . a . v .Scharn -
borMr . 46 . 3 l .

Wobn -Scklafz ..
2 Betten , event .
Küchcnben .. a . v .
Wörthstr . 23 1 r .
Mbl . Zim . au d

Zimmermann -
strahe 7 , 1 r .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllill
Gut mbl . Wobn -
schlasz . mit 1 b .
2 Betten , eventl .
Badben .. au vm .
Mansarde gegen
etw . Hausarbeit .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Fy
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Zim . , 1 - u . 2bett .
a . für Passant . .
Dotzh . Str . 31 . 1

Sonn . mbl . Zim .
frei Eoeben -
strane 17 . 3 lks .
Gut möbl . Zim .
au vm . Eoeben -
str . 24 . 3 . St . I .
Möbl . Zim . frei
Moritzstrafte 7 .
Mittelb . 2 . St .

Mbl . Zim . 3. v .
Neuaasse 15 . 2 l .
Mbl . Z . 3 .50 M .
Schachtstr . 12 . 1 .

MW . Zim .

mit 1 o . 2 Bett ,
sofort au verm .

Schwalbacher
Strane 61 . 2 r .
Möbl . Zimmer

au vermieten
Wöchentlich 4 .—
Webergasse 24 . 2

Aorckstr . 16 . 2 r .
l . Zim . an örn .
a . vm . Anans . v .
13 — 15 u . ab 19 .
2 schöne l . Zim .
m . Kückenben . a .
verm . Bismarck -
rina 37 , 1 . St r .
L . Mans . , beiab ..
au vm . Erbacher
Str . 6 . Part , r .

an E . ff .

Garagen . Stall .,
Keller

ffritz -Reuter -
Strane 4

und Neroberg¬
strane 23
Garage

bill . au vermiet .
Tel . 28398 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
5um 1 . 2 . 38 3U
vermieten . Näh .
BleiMr . 28 . P .

Grotze Räume
für alle Zwecke

verwendbar .
Lager . Werk¬

stätten . 3. 1 . 4 .
1938 sehr vreis -
wert 3u verm ,

Ebenkeu ,
Blumenbaus .

Luxemburgvlatz .
Fernfvr . 23259 .
WerMätte a . vm .
Näheres Blum ,
Scharnboritstr . 5

MkkiilM
und Lagerraum

au vermieten .
Waldstr . 140 . P .

Metgesuche

1

1

Hypothekenvermittlung

Tel . 235 63Bismarckring 28

Klei ne Reisesclire ibmasch ine

Wiesbadener Tagblatt583Der Arzt als Helfer

[ Verkäufe Energeticum
das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Der Arzt als Helfer

WoiMWil
zu vertauschen

ffabrrad .
fast neu . gutes
Fabrikat . bill . 3.
vk . Luisenltr . 17 .
Hof links .

Babykorb
3u verk . Bogt ,
Adlerstrane 25 .

Haushalts :
Schlafzimmer .

2 Betten .
Schlafzimmer .

Deshalb die

Tagblatt - Klein -

Anzeige auf die
Suche schicken !

Tausche
meine sch. 3 - Z . -
Wobn . m . Mans ,
gegen sonn . 1 - b .

2 - Zim .- Wobn .
in ruhig . Hause .
Ang . u . W . 463
an Tagbl . - Verl .

Wk - SWiV -

maitfjinen
wenig gebraucht ,
oreisw . abaugeb .

W . Grase .
am Sckillervlatz .

Revaraturen .

Auto -

Reifen a . Ersatz¬
teile

stets au haben .
Thomas

ffeblinger .
Autoverfchrott . .
W . - Dotzbeim .
Holzstrafte 44 .

mit Koffer , gebraucht ,
zu verkaufen

HochstättenstraBe 2 , Laden .

Verstärkte Znsertion

im

rviesSadener Tag »

Blatt schafft Umsatz !

uiiHiiiiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiniiitnniiiiiiiiu

Kl .Tageswirtsch .
mit 5 - Z .-Wobn ..
cd . ganzes Saus
mit Garten , von

Pensionär
au miet , gesucht .
Ausf . Angeb . an

Tb . Siebert ,
Dortmund .

Düsseldorfer
Strane 58 .

Schlafzinr .
Wohnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - .

Ho la - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weinl . - und
Polstermöbel

Kinder - und
Svortwagcn

oreiswert u .
gut bei

Krummeck ,
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Grobe Auswahl
in verienkb . und

Schrank -

MmMinen
sebr bill . Eünlt .

Teilaablungen .
H . Böll ,

Schwalb . Str . 1
Näbmaschinen -

Bertrieb .

N erven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper

hinfällig . Versuchen Sie

(Ein wertvolles dlachichlagebuch » An der punitierten Linie ob»
trennen und einbeften. Der Ordner ist, foweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Kücke 20 .
egal . Metall bett .
Vertiko 15 Mk . .
Chaiselongue 15 .
Kleiderfckr . .Rost -
haar bill . au vk .

Holland .
Sedanstrabe 5 .

und

Küdien
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr . 18

(Ehestandsdarleh . )

Waschmaschine
( Johns ) , auf d .
Herd au stellen .

Wohlmuth -
Avvarat

( clektr . Seilw .) .
gut . Petroleum -

Ofen
3. Heis . u . Kock .
3u verk . Anzus .
5w . 11 u . 16 Uhr

Adolfsböbe .
Rbeinblick -

strafte 18 . 1 .

I Pmat - Peüänfe |
2iäbr . Stier ,

als Fahrocks ge¬
eignet 3u verk .

E . Jung .
Wiesbaden .

Dotzb . Str . 14 .
Tel . 26721 .

Kaltboot
( zweisitz . ) au vk .

Kiedricher
Strafte 11 .

| $ anbler =Serfdufe |

Einige Scklafz . .
komvl . Küchen ,
Kleid - rschränke
Sviegelschränke

Tische . Stühle ,
Bertilos ,

Trumeaufvregel
Waschtische .

Sofas . Matratz . .
Wohnzimmer

au verk . Seelen ,
Bleichstrafte 36 .

fir . lleberseekoifer
Ausziehtisch

( Nuftb . ) .
BoWamvf -

wafchmaschine
b . .a . verk . Walk ,
müblstr . 4 . 3 lks .
8— 12 Uhr .

•ältere alleinst .

Dame
sucht i . Hockvart .

oder 1 . Stock
ar . ionn . leeres
Zim . u . Küche ,

cventl . Heizung ,
od . schöne kleine

2 - Zimmer -
Teilwobnung

mit Heizung in
nur gut . Hause .
Nähe Ringkirche

oder Zentrum .
Ang . mit Preis
u . ff . 463 T .- V .

Zunger Mann
sucht leeres Zim .
in gutem Säule ,
wenn möal . mit
Keller sofort od .
kväter . Ana . mit
Preisangabe u .
T . 462 an T .- B .

Robert Götz

Kais .-Friedr . - Ring 19 , Ruf 24840

Allst . ält . Dame
sucht zum 1 . 4 . ,

eventl . 15 . 3 ..
2 leere Zimmer
m . Gas u . Wals ,
oder Küche , ruh .
Lage . a . Garten¬
baus . Preisana .
u . D . 463 T .-V .

31M

Eilt !
Jg . Ebev . in f .
St . lucht 2 -Zlm .-
Wohn . sof . oder
1 . 4 . 38 . Ang . u .
ff . 462 an T .-V .

Zahnfäule .

Eine der häufigsten Erkrankungen der Zähne ist die Zahnfäule
oder Zahnkaries . Die Entstehung und die große Verbreitung der
Zahnfäule werden zum großen Teil mitbedingt durch die Art
unserer Nahrung , die der Hauptsache nach breiig ist und wie ein
Kleister die Zähne überzieht . Diese Nahrung dringt in die Zwi¬
schenräume der Zähne ein , wo sie je nach der Zahnpflege mehr
oder minder lange liegenbleibi und den stets in der Mundhöhle
vorhandenen Bakterien einen ausgezeichneten Nährboden bietet .
Die Nahrungsreste beginnen unter dem Einfluß der Bakterien sich
zu zersetzen und zu faulen . Es entstehen verschiedene Säuren , vor
allem Milchsäure . Diese Säuren wirken auf den Zahnschmelz ein
und beginnen langsam den Schmelz zu entkalken . Ist der Schmelz¬
entkalkt , so hat er seine beste Widerstandskraft verloren , in den
entkalkten Zahnüberzug dringen die Fäulniserreger ein und arbei¬
ten immer weiter an ber Zerstörung des Zahnes , bis schließlich
ein Loch entsteht , in dem sich wieder neue Speisereste ansammeln
können . Sobald die Schranke des Zahnschmelzes überwunden ist ,
macht die Zerstörung rasche Fortschritte , da das Zahnbein viel
weniger Widerstand leisten kann , als der härtere Schmelz . Daraus
ist es zu verstehen , baß der Schmelz oft nur an einer ganz kleinen
Stelle zerstört ist , während sich in dem Zahnbein schon ein ganz
beträchtliches Loch gebildet hat . Nun kann man in dieser Beziehung
recht unairgenehme Erfahrungen machen , wenn man wegen eines
angeblich ganz kleinen Schmelzschadens zum Zahnarzt kommt und
zu seinem Erstaunen erfahren muß , daß ber Zahn schon fast völlig
unterhöhlt ist .

Allerdings gibt es einen Warner , der rechtzeitig die Zerstörung
des Zahnes anzeigt , bas ist ber Zahnschmerz . Er entsteht ,
sobald infolge der Aushöhlung des Zahnes der Zahnnerv frei
zutage liegt . Durch jeden Reiz , fei es ein kalter Trunk oder eine
Süßigkeit oder auch nur der Druck einbringender Speiseteile , wird
ber Nerv erregt , es stellt sich der Zahnschnerz ein . Schreitet der
Fäulnisprozeß weiter fort , so stirbt infolge ber Entzündung der
Nerv ab , man ist von seinen Schmerzen befreit und glaubt nun
schon geheilt zu sein . Im Gegenteil !

Ohne den nützlichen Warner Schmerz schreitet der Verfall im
Innern des Zahnes lustig weiter , bas Loch wird immer größer ,
es entsteht ein riesiger Fäulnisherd . Die Fäulnisgifte dringen von
der Zahnkrone durch den Wurzelkanal in die Wurzel ein und
schäbigen auch diese . An der Wurzelspitze bildet sich ein Eiter¬
herd , der der Ausgangspunkt verschiedenster Allgemeinerkran¬
kungen sein kann . Denn von dort geht der Weg in den Knochen

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Rub . ält . Wwe .
sucht kl . 2 - Z .-W .
VdHs . . a . Frtsv .
Ang .E .456T .-V .

2 Zim . u . Kücke
v städt . Anaeit .
z . 1 . 4 . aes . ffrtiv .
bevorzugt . Ana .
u . W . 440 T .-V .

5a . Ebevaar
lgekick . Stella .)
sucht 3. 1 . 4 38
o . svät . abgcicbl .

2 - Zim . -Wobn . .
ev . auch Front -
svitz " . Angcb . u .
K . 462 an T .-V .

weift . 1 Bett .
Eisschrank ,

ffeldbett u . a . m .
nur an Privat
3u verkaufen .

B ' rgcs . „
Goetbestr . 10 . P .

Wollmatratze
au verkaufen

Dotzbeimer
Str . 109 . P . r .

ffür Bank¬
angestellte
freundliche

I -Zim .- Wobn .
gesucht .

ü . elevbon 28398 .
Rub . Ebevaar

sucht 1 Zim . und
Kücke 3. 1 . 4 . 38 .
Ang . u . B . 462
an Tagbl . -Verl .
1 Z . u . K . o . 2 l .
Mans . v . Einzel¬
ner !. aei . Preis -
ana . L . 463 T .-V .

Steileres solid .
Ebevaar

sucht schöne sonn .
2 - Zim .- Wobn .

Preis b . 40 Mk .
Ang . u . K . 461
an Taabl . - Verl .

Beamtenwitwe
sucht 2 -Z .- Wobn .
Ang . E .462 T .- V .

1— 2 -Z . - Wobn . ,
cp . Tetlw . . von
ält . Dame Z. 1 . 4 .
aei . Mäft . Miete
i . v . Preisung .
u . D . 462 T .-V .

Cbaiselong . bill .
zu vk . Mickels -
berg 26 Stb . 1 .
Umaugsh , billig

abaugeben :
1 Bücherschrank ,
1 Ausziehtisch ,
12 Stühle ,
1 Waschkommode
und and . mehr .
Grillvarzerstr . 6
W . Kückenfchrk ..
Slubl F . T " vv .
au !, f . 12 Mk . au
verk . Bismarck -
ring 37 . 1 r .
3 Hörapparate

f . Schwerhörige ,
zu 12 . 25 und
35 RM . zu verk .
Schiebel . Arndt -
str . 5 . Zu treffen
v . 10 — 3 % Uhr .

Mod .
Herrenzimmer

und Sofa
vreisw . zu verk .
Anzuseb . norm .
Adolfsallee 35 . 2

Wegen Verkl . d .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Eleg . feid .Msske
zu verk . Adolfs -
allee 35 . 2 .

1 getr . fch. H -
Mantel . mittl .
Er . . 1 Mangel ,

1 Z . -Oefchen
au vk . Kavellen -
strafte 66 . Gib .
2 Pierrots , 8 b .
12 3 . . v . Goeben -
strafte 13 , 2 r .
Komvl . Schlag¬
zeug zu verkauf .
Goetbestr . 25 . 1 .

Massiv eichen . ,
wenig gebr .
Eftzimmer .

Uhr . Porzellan
u . a . m . au verk .

Rüdesheimer
Strafte 21 . 2 . St .
2X schellen .

Waschmaschine ,
Wechselstrom ,

wen . gebraucht ,
umzuasbalb . für
140 Mk . . Wert
300 Mk . . 3U vk .
Televbon 23137 .

10 — 3 llbr .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Auto -Meck
( Varta ) . 12 V . .
wenig gebraucht ,
billig au verk .

Eberbard .
Klarentbaler

Strafte 24 .
IlllllllllllllllllllimiUUUm

Bauvorhaben

werden finanziert
durch

Neubau
am Kurpark , herrl . Lage , Fernsicht ,
steuerfrei , 5 Zim . , Kü -, Bad , Terrasse ,
2 Mansard, . Heizung , billigst mit nur

9000 RM . Anzahlung

Friedebach Immobilien

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

mit Seiaung u .
allem Zubehör .
Part . od . 1 . St .
zum 1 . 4 . v . ält .
Dame gef . . Kaif . -
Fr . - Rg .- Gegend

bevorzugt . Ang .
u . A . 476 T .- V .

3— 4 - Zimmer -
Wobnuna

m . Zub . . Nabe
Alwinen - oder
Solmsstr . . mögt ,
iof . . ivätestens z .
1 . 4 . gcf . Ana .
u . M . 462 T .- V .

MÖBEL

DARMSTADT
Frankenstraße 25

Ehedarlehan ! Kein Laden !

BMW . 50 PS Kabriolett
Vorführungswagen ,

3/20 BMW .-Limousine , steuer -
vflicktig , sofort abzugeben .

Schäufele & Co ..
BMW . -Bertretung ,

Mainzer Str . 88 — Tel . 23885 .
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Hassensdiranh
zu kaufen gesucht . Schmalz ,

Worms . Dirolfstraße 14 .

Bestellen Sie Ihren

Kühlschrank
damit Sie rechtzeitig beliefert werden

können . Unverbindliche fachmännische

Beratung bei der Anschaffung eines

elektrischen vollautomatischen Kühl¬

schrankes wird Ihnen bei mir Jederzeit

gerne erteilt . Besichtigen Sie bitte

meine Ausstellung im ersten Stock .

UNG
Kirchgosse 47 ._________________

Unterricht

Verschiedenes

Verpachtungen

Preis unteru .

Ochsenrippenstuck

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

im Alter von 39 Jahren .

Nur

Verloren

Gefunden

Stal . Stunden
gesucht . Ang . u
W . 461 an T .-V

MSMe
EnMIllWii

die
vorteilhaften

Angebote im

Tag blatt - Klein

anzeigenteil

Wiesbaden - Igstadt
Haus Kurz
und Oberbiel bei Wetziar/L . , den 7 . Februar 1938 .

Nach langer schwerer Krankheit entschlief im Frieden

heute früh 3 Uhr - mitten aus einem arbeitsfrohen Leben -

mein lieber Mann , der herzensgute Vater seiner Kinder ,
unser treuer Bruder , Schwiegersohn . Schwager und Onkel

Die Trauerfeier findet statt Donnerstag , 10 . Februar ,
vorm . 10 % Uhr in der Kapelle des alten Friedhofes an der
Platter Str . , anschließend Beerdigung auf dem Nordfriedhof .

und gestickte Einstecktücher
sind modern .

Sie finden darin bei mir eine
schöne Auswahl eigener Her¬
stellung zu kleinen Preisen .
Beachten Sie meine Auslagen .

Verlobte
iusWI«ibai «n,sowl«„ in«r
näherenund weiterenUm¬
gebung

erhalten
ven uns völlig

kostenlos
ohne eine Verpflichtung
zu übernehmen, ein

ZMWMWttW
Am 9 . Februar 1938 , 11 Uhr

norm ., versteigere ich in Wies¬
baden , Marktplatz 3 . meistbietend
gegen bar

3 Nähmaschinen . 1 Standuhr .
Dickmann .

Gerichtsvollzieher in Wiesbaden .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Armer Angelt .

verlor
5 Angestellten¬

marken ä 8 Mk .
Ebrl . Finder w .
um Ablieier . ge¬
beten am Fund¬
büro Pol . Präs . .
b . Betrag ersetzt
werden mutz .

■ HM

Haus¬
frauen -

Buch ,
bester Ausstattung , In
unseremDruckerei-Kontor
ausgehändigtgegengenaue
Angabe von Name und
Stand, sowieWohnungven
Braut und Bräutigam.

I . Schellenberg
’
scha

Hofbuchdruckerei
TAGBLATT - HAUS
LANGGASSE 21

D
Reichspfennig kos¬
tet 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen¬
heits - Anzeigen bis
100 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT

Für die überaus reichlich erwiesenen Aufmerksam¬
keiten , anläßlich unserer goldenen Hochzeit
danken herzlich

Christian Dauer u . Frau
Wiesbaden -Sonnenberg .

Kinder -
KlavvstLblchen

gebr . . zu k. gcs .
Ang . mit Breis
u . S . 462 T .- V .

(Roastbeef ) ß R ETH ER
fachmännisch gebraten , dazu unsere be¬
kannte Kräutersauce ist ein Genuß NEUGASSE 24

Eine gutgebende

Wirts «
i . Vorort Wies¬
badens an kaut . -
säbige tüchtige
Wirtsleute zu
vermieten . Ana .
u . S . 462 T .- Vl .

Zuckerkranke
Keine str . Diät erforderlich . Prosp . kosten !.
Schneider , Karlsruhe B 29, Douglasstraße 15

Gottlob Ernst Kurz
Kaufmann

In tiefem Leid :

Erna Kur ^ , geb . Lange
mit Kinde

'
r Frieder u . Martin

Maria Kurz

Carl Kurz

Johanna Kurz

Eduard Kurz

Lydia Kurz

Walter Kurz

Leni Kurz

Friedrich Schlesinger
Hilde Kurz , geb . Krämer .

Das leicht - | lnllbnpnhrni9esundukräf,i9
bekömmliche UUIIKlll . llul . Ulim Geschmack .

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

und in die Blutbahn . So kann von einem eitrigen Zahn aus eine
Sepsis entstehen , Herzklappenentzündungen wurden beobachtet , auch
Blinddarmentzündungen . Amerikanische Aerzte wollen jede solcher
„ Herdinfektionen

" in den Zähnen für beinahe jede Allgemein¬
erkrankung verantwortlich machen . Wenn bas auch übertrieben ist ,
so darf man doch auf keinen Fall den Schaden schlechter Zähne
gering achten . Schon der örtliche Schäden ist wahrlich groß genug .
Nicht allein , daß faule und durchlöcherte Zähne einen sehr uner¬
freulichen Anblick bieten , sie hindern auch der Schmerzen wegen
erheblich beim Kauen , und Magenstörungen sind die Folge .

Besonders unangenehme Schmerzen treten auf . wenn infolge der
durch das Wurzelloch erfolgten entzündlichen Ansteckung die W u r -
zeih aut sich entzündet . Bei dieser Wurzelhautentzündung wirkt
schon die geringste Berührung des Zahnes , etwa mit der Zunge ,
unerträglich schmerzhaft . Man hat das Gefühl , der Zahn sei zu
lang . Die Enrzündung kann sich , wenn chr nicht rechtzeitig Einhalt
geboten wird , auf Zahnfleisch und Wange ausdehnen . Die Wange
Ichwillt an . Wenn es zur Eiterung kommt , so kann das . Zahnge -
schwür

" als „ Zahnfistel
' nach dem Zahnfleisch durchbrechen . Solch

eine Zahnfistel besteht unter Umständen sehr lange . Sie heilt erst
aus , wenn der kranke Zahn entweder entfernt oder geheilt wurde .

Die Zahnschmerzen , die aus all diesen Erkrankungen der
Zähne entstehen , sind häufig und gefürchtet . Nicht alle Arten von
Zahnschmerzen aber sind auf schadhafte Zähne zurückzuführen .
Genau so wie jeder Nerv im Körper sich einmal entzünden kann
— man spricht dann von Neuritis — so können sich auch die
zu den Zähnen führenden Nerven infolge einer Erkältung einmal
entzünden und die heftigsten Schmerzen Hervorrufen , obwohl die
Zähne kerngesund sind . Nur der Zahnarzt kann unterscheiden , ob
cs sich um eine ziemlich seltene rheumatische Erkrankung handelt
oder ob der Zahn faul ist .

Schlechte Zähne müssen unbedingt sachgemäß behandelt werden .
Der Versuch , durch schmerzstillende Mittel die Zahnschmerzen zum
Aufhören zu bringen , ist veraltet . Der Schmerz kann Nachlassen ,
aber die Fäulnis schreitet weiter . Wenn der Schaden noch nicht
so groß ist , muß alles Faule ausgebohrt und zuletzt das Loch mit
einer Plombe gefüllt werden . Aber wenn gar nichts mehr an dem
Zahn zu retten ist und auch die Wurzel schlecht ist , sollte der Zahn
gezogen werden . Oft genügt aber eine noch gute Wurzel , um darauf
einen StiftzÄhn zu setzen , oder ein kleiner Rest Zahn , um eine
Goldkrone darüber zu stülpen . Eines aber sei oberfter Grund¬
satz : die Zähne so bald wie möglich behandeln lasten und vor¬
beugend immer richtige Zahnpflege betreiben .

Gehe rechtzeitig zum Arzt _____________________

304 Seiten umfas -

sendes illust , iertes

Reichssender Frankfurt .

Mittwoch , den 9 . Februar 1938 .
6 .00 Ricercar , Morgensvruch . Evmnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Gaunachrichten .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Froher Klang zur Werk -
vaufe . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter ,
Straßenwetterdienst . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Aus dem Betrieb der Firma Henkell u . Co . ,
Wiesbaden - Biebrich : Werkskonzert . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . Schneebericht . Straßenwetter¬
dienst . Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , offene Stellen . 14 .10 Schön ist

's
bei den Soldaten . 15 .00 Volk und Wirtschaft .
15 .15 Der Aufsatz . 15 .45 Aus Kunst und Kultur .

16 .00 Der unbekannte Haydn . 16 .30 Heitere Balladen
von Emil Petschnig . 17 .00 Wunschkonzert zu
Gunsten des WHW . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nach¬
richten . Wetter . 19 .10 Unser singendes klin¬
gendes Frankfurt .

21 .00 Stunde der jungen Nation . 21 .30 .. s gobt
dergege !" 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wet¬
ter - und Schneebericht . Nachrichten , Svort . 22 .15
Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Unterhaltungs -
und Tanzmusik . 24 .00 Konzert .

Men -

Mme
neu . eleg . . z . ver¬
leib . Restaurant
Taunusstraße 22

Verschied , schöne
Masken -

Anzüge
b . zu verleiben
Rbeinstr . 86 . P .

Wer tauscht
3 - R .- Eleichstr .-

Avv .. „ Mcndc "
.

i . s. g . Zust . . geg .
guten W .- Str .-
Avvnrat ? Ang .
u . D . 454 T . -V .

“ Java - Kaffee !
feinsterKaffee
125 g 70 , 80 , 90 Pf . u . 1 .- RM .

Rösterei Witzei , Michelsberg 11

3 Meter lang ,
möglichst mit

Elasaufsatz , sof .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 464
an Tagbl . -Verl .

Guterbaltene
Nähmaschine

gesucht . Treffurt
Webergaste 19 .

Entlaufen !
junger , brauner Rauhhaar -Teckel

grünes Halsband , abzugeben gegen
Belohnung Wilhelmstraße 40 , IV .

Ruhige Nerven , tiefen Schlaf und ein
naeimriac llflr ? erlangen Sie wieder durch unser
yUdUllUUd II Gl 4 seit Jahrzehnt , vielfach erprobtes
und mit gutem Erfolg genommenes , rein Fnprnpfiriim
pflanzlichesAufbau - u . Kräftigungsmittel ulcl Hcut,u >11

auch ärztlich anerkannt . Bei Herzschwäche , Nerven¬
schwäche und Schlaflosigkeit bester Erfolg . Floradix -

Energeticum ist gesetzt , geschützt . Nachahmungen
weise man zurück . Zu haben im

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neben Uhrturm

P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

M . 444 T .- Verl .

Gebr . Schrank
mit Regalen u .

verschließbar
für Geschäft zu

kaufen gesucht .
Ang . u . K . 463
an Tagbl . -Verl .

MnniMeli
solid u . vreisw .

E . Kayser
Kachelofenbau

Rbeinaauer
Straße 6 .

Tcievbon 26284 .

WWeiden !
Wall - u . Daun . -
Stevvdeckcn An¬
kert . u . Umorb .

König .
Karlstratze 17 .

Maskenverleih
verschied , neue

Kostüme
Knrlitr . 30 . 1 r .

Maskenverleih
Bodenbach ,

Arndtstratze 3 .
Part , links .

in Gold ,
iebr gut crbalt . ,
gesucht . Prcis -
u . Grötzenanaeb .
u . U . 461 T .- B .

Eutcrh . Emaillc -
Badewanne
und » roße
Sitzwannc

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
und Größe unt .
U . 463 an T .- V .

Bestrafung wegen Steuerhinterziehung .
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 1 . Februar
1938 ist der

Kaufmann Fritz Kahn
z. 3t wohnhaft in London W . 8 , Camvden Hill
Court 9 , früher in Wiesbaden , Mosbacher Straße 11

wegen Hinterziehung von Einkommensteuer für
das Jahr 1936 zu einer Geldstrafe von 8920 RM .
und
wegen Hinterziehung von Umsatzsteuer für das
Jahr 1936 zu einer Geldstrafe von 920 RM .

rechtskräftig verurteilt worden .
Wiesbaden , 4 . Februar 1938 .

____________
Finanzamt Wiesbaden .

Am 17 . Februar 1938 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden - Sonnenberg . Ram -
bacher Straße 57 , belesene Wohnhaus usw . zwangs -
roejfe versteigert . Eigentümer Eheleute Landwirt
^ ofef Placzek und Karoline , geb . Göbel , zu Wies¬
baden - Sonnenberg .

_________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 17 . Februar 1938 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . 2 , Stock ,
Zimmer 98 , der in Wiesbaden -Bierstadt belesene
bebaute Hofraum usw . . Eemeindefeld , 2 . Gewann ,
mehrere Hofräume . das . , sowie 2 Aecker . Eemeinde¬
feld . 1 . Gewann , zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Rheinische Garte,ibau -Gesellfchaft mit be¬
schränkter Haftvflicht in Wiesbaden .

__________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 17 . Februar 1938 , vormittags 10 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Riehlstraße 19 ,
belesene Hausgrundstück , zwangsweise versteigert .
Eigentümer Ehefrau des Dr . jur . Josef Stawski ,
Berta , geb . Pamm , zu Warschau .
_____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 17 . Februar 1938 , vormittags 10 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden -Bierstadt , Nauroder
Straße 30 . belesene Wohnhaus usw . zwangsweise
versteigert . Eigentümer Eheleute Gärtner Arthur
Noack und Luise , geb . Guckes , zu Wiesbaden -Bier -
stadt . Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

[ SunfaeMlt

IWW
evtl . Drilling .
Zielfernrohr .

hahnenlos . nur
rate Schußl . u .
Waffe , aef . Ang .
r . T . 461 T .- V .
Kleider - .
Bücher - und
Wäscheschränke
Schreibtische .
Deckbetten

iu kauf , gesucht .
Heesen .

kleichstraße 36 .

MeAWank
biII . zu verkauf .
— Was meinen
Sie wohl , wie
viele Interes¬
senten sich auf
diese Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt¬

melden würden .
Ihnen stehl er

herum , ein
anderer braucht
ihn nötig . Eine
..Kleine Tag¬
blatt - Anzeige "

hilft beiden .

Tuche gebraucht

flßWian !
oder 2 eiserne

Schränke
Viiro - Rollschrank
Ang . mit Maße

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotelbedarf

Beleuchtungskörper§ f WIESBADEN TEL.27824 -

gleich bei der Feuerwehr

jfRänke
_[haus UND KÜCHENGERATE1

B B WIESBADEN TEL.2 * 824

gleich bei der Feuerwehr

Jxctsmwn -
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(Plissee ^ roon
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« hieß „ Vormarsch " und bk große Schlacht in Frankreich
begann .

Der Wildschütz wurde durch « inaetretene Verluste sehr
rasch Gruppenführer , desgleichen Reinfelb . Am Mittag
stürmten sie bk letzten Batterien unb bann war der Weg
ö ? 1' und lachend sprachen die Stürmenden von Paris , Dörfer
m .rt sauberen Häusern unb Blumenbeeten davor wurden
durchquert , grüne Kornfelder unb blühender Weißdorn lagen
fi » den Landstraßen und vor ihnen war der Feind , An
einem Waldrand stellte er sich ihnen und schüttete ihnen die
Eeschoßgarben wie Hagelschlag entgegen . Der Befehl zum
gruppenweisen Vorarbeiten wurde gegeben , doch niemand
sprang in den mähenden Tod , Der Angriff erlahmte . Zum
zweiten Mal « schrie der Leutnant den Befehl in die Linie .
Da spannte der Wildschütz seinen Helmriemen so eng , daß
rhm das Kinn schmerzte , er gab fernen Leuten das Zeichen
zum Fertigmachen , suchte mit dem angezogenen rechten Vein
einen Widerstand , schnellte als erster in den Hagel hinein ,
hatte kaum hinter einem Hügel Deckung , da ließ schon die
keuchende Brust den ersten Treffer nach drüben zu . Jetzt
brach die ganze Linie vor , weil der eine den Anfang ge¬
macht hatte . Der Waldrand wurde genommen . Doch als der
Leutnant dem Wildschützen die Hand drücken wollte , da
konnte er ihn nicht finden , über das Feld ging aber schon
einer suchend mit großen Augen und müden Knien zurück ,
Im grünen Weizen , das Gewehr unter seinem Leib , den Kopf
etwas schief wie zum Schlaf auf die Erde geneigt , lag der
Wildschütz da . Vlattschuß , Eine Königskerze , die eben im
Blühen war , lag geknickt unter dem schlaffen Arm . So fand
ihn der Freund ,

Arn Abend erhielt der Wildschütz unter einer dunklen
Tanne die letzte Lagerstatt . IN den Gründen brauten Nebel
und wohl auch in den fernen Tälern des Hunsrücks , dort ,
wo der Rehbock sein Gehörn wie eine Krone über die Wiesen
trug .

Der Migelgrcif .

Von Haus Hermann Wilhelm .

Auf dem Hof des großen Bauern Williges war der
merkwürdigste Mensch ohne Zweifel der alte Schäfer . Seinen
eigentlichen Namen kannten nur , wenige : inan nannte ihn
wenn man ihm wöhlwollte , einfach „ Schäfer "

, aber wenn
man ihn der Lächerlichkeit oder zumindest der Fragwürdig¬
keit unter lauter eindeutigen und geradlinigen Menschen
aussetzen wollte , „ Hügelgraf "

. Dies « Bezeichnung rührte
daher , daß sein Lieblingssitz ein alter Hügel unweit des
Dorfes war . Dort faß er viele Stunben lang fast unbeweg¬
lich unter einer alten Föhre im Kreise seiner Schafe und
blickte in das Land hinaus .

Seine Augen waren von vielem Schauen in das weite ,ebene Land schmal zusammengekniffen , sein Gesicht aus -
gedörrt , von Wind und Wetter zerpeitscht und so braun wie
die Heide , sein einst großer , hagerer Leib unter der Last
seiner siebenzig Jahr « zusammengefallen . Selten öffnete sich
sein tief eingezogener , dünner und blutleerer Mund .

Gelang es aber einmal einem Menschen , den Hügel -
grafen zum Sprechen zu bewegen und seine in der Ein¬
samkeit eines langen , unverstandenen Lebens ein wenig
ungeordneten Gedanken in eine Richtung zu lenken , so konnte
er sich von ihm ein reiches unb farbenprächtiges Bild der
Heide ausmalen lassen aus einer Zeit , von der nut noch di «
ganz Alten wußten . . .

Man sah ihn als Jungen auf dem Hof seines Vaters
heranwachsen , der auch schon wegen seiner Absonderlich¬
keiten bekannt war . Wenn ein Pferd fohlte , dann hängte er
die Nachgeburt m die Eichen vor dem Hof . „ Für Wode !"

gab er zur Antwort , wenn ihn einer neugierig nach dem
Grund fragte . „ Mein Vater und dem sein Vater haben es
auch schon so gemacht !" In den Zwölfnächten ließ er das
Feuer aus dem Herd nicht ausgehen . Wenn schon alles in
dem alten Bauernhaus schlief — die Knechte in ihrer Butze
rechts vom Herd , die Mägde links davon — , ging er noch
einmal schlurrenden Ganges über die große Diele , streichelte
beruhigend das zu beiden Seiten stehende Vieh und öffnete
das Einfahrtstor für den Wanderer , der in dieser Zeit un¬
behaust im Wintersturm durch das Land irrte .

Der Schäfer war der jüngste Sohn auf dem Hof : wenn
es nach dem Will « » seines Vaters gegangen wäre , hätte
er bi « hohe Schule in der Stadt besucht . Aber er wollte

kein „ Lateinbauer " werden , unb als ihn ber Vater schließlich
doch zwang , lief er an einem Abend , von unbezwingbarem
Heimweh getrieben , aus der Stadt davon und lief die ganze
Nacht hindurch , bis im Morgensonnenlicht fein Dorf über
den Feldern ausglänztc .

Als es ihm auf dem väterlichen Hof zu eng wurde ,
verdingte er sich bei Williges , unb dort blieb er fein ganzesLebe " lang , über fünfzig Jahre . Mit dein Sohn des alten
Williges hatte er zusammen die Spinnstuben im Dorf be¬
sucht und , während die Mädchen spannen , Strümpfe gestrickt .
Der luuge Williges fand bald ein „ passige "

Frau : auf der
Hochzeit befolgten sie noch den uralten Brauch , daß die ein -
gelabenen Frauen das junge Paar mit Lichtern in die
Schlafdonze begleiteten . Sie verließen sie erst , als die
Stimme des jungen Ehemannes glücklich verkündete daß
„ alles in Ordnung " fei .

Es gab damals weder eine Kirche noch einen Friedhof
im Dorf Als der alte Williges starb , mußte die Leiche
sieben Kilometer weit gefahren werden . Die Witwe saß in¬
mitten der Anverwandten auf dem Sarg des Toten — im
weißen Kleid , denn damals war Weiß noch die Farbe der
Trauer in der Heide .

Ach ja , das alles und noch viel mehr hatte der alte
Schäfer „ belebt "

.

„ . War es daher fein Schicksal , daß er einer der letzten
strickenden Schäfer des Dorfes wurde ? Wie gern hätte er
sie der Reihe nach zu sich auf den alten Heidhügel hinter
dein Dorf geholt unb ihnen gesagt , baß er nicht „ hintersinnig "
und kein „ Spökenkieker " sei .

Die Gelegenheit bazu ergab sich , als sie eines Tages
glaubten , etwas ganz Besonderes mit ihm angestellt zu
haben . Es hatte sich in der Nähe ein Filmregisseur ein «
quartiert , ber alles aufnahin , was ihm in ber Heide merk¬
würdig erschien . Den führten sie zu dem „ Hügelgrafen " —■
ober er war nicht so ehrfurchtslos wie sie , er verstand es
jogar den Alten zum Sprechen zu bringen . Und als er ihm
von den verschollenen Zeiten erzählte , hörte er mit Freude
und Trauer zugleich zu , so daß sie am Ende gute Freunde
wurden , ber alte Schäfer und ber Mann aus ber Stadt , bet
gekommen war , um alles was alt und schön und ehrfürchtig
' N der Heide war , im Bild festzuhalten . Nur ihn selbst , den
Alten durfte er nicht aufnehmen : denn er wollte nicht , wenn
er schon längst tot war , „ noch im Bild in ber Welt umher -
laufen “

. Nein , nach seinem Tod sollte seine Seele Ruhe
haben !

Schließlich hat ber Tod auch ihn geholt , aber ihn für
[eine Treue zu bet alten Zeit mit einem besonderen Lohn
bedacht . Nicht von seinem Strohsack holte er ihn zum letzten
Gang , in der Heide , mitten unter seiner Herbe rief er ihn
zu einem anderen fieben ab . Ohne Schmerz und Qual befreite
er feine Seele .

.Am Abhang des Heidberges fanden sie den „ Hügel¬
grafen "

, als die Heidschnucken abends allein nach Haufe
zurückkehrten und sie aus dem Dorf liefen , um ihn zu suchen .
Die tote Hand hatte sich in die Erde gewühlt , fein Gesicht
war mit einem verklärten Schein dem Himmel zugekehrt .
Der Hund des alten Schäfers saß unbeweglich neben ihm
und bewachte feinen letzten Schlaf .

Als sie ihn so liegen sahen , lachte keiner mehr über ihn .
Gs war , als ob fein Anblick nach dem Tode auch den
bumpfeften Seelen enthüllt « , was er ungeäußert während
[eines langen , « infamen Lebens in feinem Innern geborgen
hatte . Es war ihnen allen , als wenn der treue Wächter bet
Heide von ihnen gegangen war .

Federittann .

Prophylaxis .
Der junge Schmitz hat sich verlobt . Der junge Schmitz

stellt Febetmann feine Braut vor .
Als bi « Gelegenheit günstig ist , nimmt Febetmann beit

Bräutigam beiseite . „ Seht nettes Mäbchen "
, sagt er , „aber

die Haare , bie Haare ! Bestehen Sie darauf , daß sie sie ab
sofort und für immer färben läßt !"

,,2ch denke nicht daran "
, lächelt ber junge Schmitz ,

„ weshalb bitte ? “

» Aber Mann "
, flüstert Federmann , unb schüttelt den

Bräutigam ein wenig hin unb her , „ stellen Sie sich boch
vor : Lauter rothaarige Kinder ! ? “

» frantrootUi » für bi « <5d )riftleitung : ff . » ünlüet m Wiesbaden . — Druck und « erlag der 8 . Schellenderg 'fch- n Hosbiichdruckerei in Wiesbaden .

Wr . 32 . Dienstag , 8 . Februar . 1938 .

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Eina machte erschrockene Augen . Sie hatte bisher in
den Tag hinein gelebt , das Guthaben genoffen und das
Besserhaben erträumt , manchmal auch ertrotzt . Nun lag
etwas in des Doktors Worten , was ihr mit einem
Schlage eine Wolkenwand in den blitzblauen Himmel
trieb , den sie sonst gern über sich wußte . Sn einer Art
Dusel hörte sie Brenners weitere Erklärungen und Rat¬
schläge , empfing ein Rezept und wohnte dem Wieder¬
weggang des Arztes bei . Fast überrascht bemerkte sie
dann , daß sie sich mit Frau Sufta allein befand . Dann
aber packte sie ein jähes Gefühl der Angst und Ver¬
lassenheit .

„ Merkwürdig , was der Doktor gesprochen hat !"

stotterte sie und hängte einen hilfesuchenden Blick an
Frau Sustas kühles Gesicht .

Frau Sufta hatte Gina bisher geduldet um des
Sohnes willen und als Mutter des Enkels , aber sie hatte
sie nicht geliebt und sie als eine Not dieser beiden und
des Hauses empfunden . Jetzt kroch ein merkwürdiges
Mitleid sie an . Die Leichtfertigkeit und Untauglichkeit
der andern war vergessen : sie sah nur noch die Frau ,
deren Leben gefährdet war . Dann tröstete sie '

„ Ver¬
säumtes ist nachzuholen . Wir werden gemeinsam Sorge
tragen . Dann wird wohl wieder alles gut .

"

Gina schwieg und hing den Kops . Der Trost ging ihr
nicht recht ein .

„ Glaubst du mit nicht ? "
fragte Frau Justo .

„ Wohl , wohl
"

, antwortete sie mit schwimmenden
Augen .

Und nun hob bie seltsame Zeit an , da Bruno Ober¬
matts zweites Kind im Mutterschoße lag . Sie sah Bruno
lässig wie immer bei seinen Pflichten und emsig im
Wirtshaus . Gina , die viel liegen mußte , war empfind¬
lich und unzufrieden . Sie sprach mit Bruno immer wie¬
der von der ' eit . da sie beide einmal allein Meister sein
und mit ihrem Leben beginnen könnten , was sie
wollten . Aber in ihren Zukunftsträumen war etwas
Hysterisches . Und sie konnte nicht für ihre Unrast .

Obermatt schalt , bie Schwiegertochter tauge schon zu
gar nichts mehr . Aber ihm hielt Frau Justa entgegen :

„ Jetzt heißt es Geduld haben . Jetzt hat einer die Hand
auf der Frau , neben dem wir nichts zu bestellen haben .

"

Aber auch den Sohn mahnte die Mutter . „ Sei gut
und aebulbig . Man weiß nie , wie lange man es sein
kann .

Die Worte Frau Justas machten Bruno stutzig . Ein
inneres Unbehagen befiel ihn und machte ihn zer - '

fahrener als je . Freudlos und verdrossen tat er seine
Arbeit . Aber ins Wirtshaus lief er immer eifriger und
trank , als müsse er Sorgen ersäufen . Zweimal kehrte er
auf so unsicheren Beinen nach Hause zurück , daß die Eltern
in der Nacht sein Stolpern auf den Treppen hörten und
der Baier ihm andern Tages wieder einmal ins Ge¬
wissen redete . Von da an machte ihm ein Herzklopfen die
Beine zitterig , wenn er zu einem Stelldichein mit der
Heidi schlich .

Eina hustete . Gina bekam eine sonderbare hektische
Röte in die Wangen . Manchmal liebte sie Bruno leiden¬
schaftlich und leidenschaftlicher den kleinen Hans Heini .
Und ein ebenso befremdlicher und plötzlicher Drang nach
irgendwelchen Genüssen peitschte sie zuweilen auf . Dann
mußte Bruno mit ihr in die Stadt ins Theater fahren
ober sie Sonntags über Land kutschieren . Und plötzlich
lag sie ihrem Mann wegen eines Kraftwagens in den
Ohren : Alle Leute ihres Standes hätten einen solchen ?
Er wußte sich diesen Launen gegenüber nicht recht zu
helfen . Auch ihnen entrann er ins Wirtshaus .

.. Auch der kleine Hans Heini fühlte sich in der zwie¬
spältigen Art der Mutter nicht wohl . Er erschrak , wenn
sie ihn auf ihren Arm riß oder versuchte , ihn mit wildem
Spiel zu belustigen . Und er weinte und zeterte . Nur
Frau Justa konnte ihn beruhigen .

Eina war auf Frau Justa eifersüchtig gewesen . Jetzt
wandelte sie manchmal ein jähes Erstaunen an : Woher
tarn der Mutter diese ruhevolle Kraft , die Angst und
Erregung glättete ? Und dieses Erstaunen verwandelte
sich allmählich in ein zages , fragendes Vertrauen . Ihre
eigene Stimme bekam in dieser Zeit einen weichen , fast
ehrfürchtigen Beiklang . In ihm lag so etwas wie ein
verhehltes Verlangen , auch selbst sich in die Hut zu
begeben , die ihren Knaben befriedete . Ost folterte sie
die Angst vor der Geburt des nächsten Kindes ober viel¬
leicht mehr noch vor etwas Unbestimmtes , Drohendem .
Dann tastete sie jetzt manchmal nach Frau Justas Hand ,
als müßte sie bitten : Halte mich ! Ich versinke !

Je mehr ihre Laune von Verdruß und Unzufrieden¬
heit zu Kleinmut und Furcht wechselte , um so stiller und
sicherer ging Frau Justa neben ihr hin . Sie ließ den
Doktor weiter Gina beobachten . Er versicherte , es habe
sich im Befinden der Schwangeren nichts geändert . Im
übrigen sei ihm keine Macht gegeben , üble Begleit¬
umstände zu bannen .

Dann wurde auch Gina stiller . Ein nachdenklicher
Ernst begann sich über sie zu bereiten . Sie folgte mit
sinnenden Blicken ihren Hausgenossen , dem Schwieger¬
vater , zu dem sie nie ein rechtes Verhältnis gefunden ,
Frau Justa und Bruno , auch dem kleinen Hans Heini ,
dem schönen , blassen Knaben . Und eines Abends wur¬
den aus Gedanken Worte . Sie faß auf der Bank am
Haufe . Frau Justa schob eben den Wagen mit Hans
Heini heran und ließ sich neben sie nieder . Es war warm
und im Tage jenes seltsame Gold , das mehr geheimnis¬
voller Glanz als eigentliches Sonnenlicht ist . Die
Dahlien und Astern im Garten trugen helle Säume .
Es schimmerte und blitzte um grüne Blätter . Auch um
die Hausecke drüben geisterte ein blasser und doch
gütiger Schein . In der mächtigen Buche , die unfern auf"
einem Hügel stand , war ein geheimnisvolles Leben ,
Gleiten und Sinken . Unablässig riefelten Blätter und
Blättlein zur Erde .

„ Es herbstet
"

, begann Gina das Gespräch .
Und Frau Justa bestätigte : „ So ein Jahr ist vorbei ,

man weiß nicht wie .
"



„ Auch das Leben "
, seufzte Eina .

Da faßte Frau Iusta wieder das Mitleid .

Aber Eina fuhr fort : „ Merkwürdig , einen wie

starken Willen der Schwiegervater hat , und ist doch
körperlich kein Riese .

"

„ Der Wille ist mehr als die Kraft
"

, entgegnete Frau
Iusta .

Dann Eina wieder : „ Er übersieht alles und führt
alles und weiß seinen Weg .

"

„ Gottlob !"

„ Bruno ist so anders als er ; man kann kaum glau¬
ben , daß er euer Sohn ist .

"

„ So ist es oft .
"

„ Bruno ist solch ein Nichtsnutz . Man müßte sich über

ihn ärgern . Ich weiß auch nicht , was ich einmal an ihm

gesehen habe . Aber er vielleicht auch nicht , was er an

mir gesunden hat . Wir sind Menschen , an denen

nichts
'

liegt .
"

„ In der Einsicht liegt schon die Besserung .

„ Wenn sie zu spät kommt hilft es nicht mehr .
"

Seltsam das Gespräch ! Es schien Frau , Iusta , als

rede eine schon dem Leben Entrückte . Dann beugte sich

Eina Uber den Wagen ihres Knaben . Er war eben

erwacht . In dem runden flaumzarten Kindergesicht taten

sich die großen , dunklen , fast traurigen Augen auf . Aber

mit einer wunderhasten Langsamkeit , die an die Ent¬

faltung einer Blume erinnerte , verwandelte sich ihr

Ernst und blühte um den Mund wieder das Lächeln aus .
Es war von einer unbeschreiblichen Lieblichkeit , in der

noch das Erstaunen des Erwachenden mit dem Er¬

kennen der beiden an feinem Bett weilenden Frauen
und mit einer halb hilflosen , halb schelmischen Liebe sich

verschmolz .
Ganz tief in Einas Herzen erglühte wieder ettte Be¬

wunderung des Geschöpfes , das aus ihrem eigenen

Schoße stammte , und plötzlich vermischte sich damit mehr

als je das Bewußtsein , daß dieser Schoß neue Frucht

trug , die schon zum Leben drängte .

„ Wunderbar "
, flüsterte sie , Uber Hans Heini gebeugt

Und dann , zum erstenmal neidlos und wie in etwas

Unabänderliches sich ergebend , fuhr sie fort : „ Er steht

nur dich , Mutter . Er weiß , wer ihn besser versteht .
"

Fast im Selbstgespräch redete sie dann weiter : „ Ich habe
keine rechte Mutterbegabung . Und vielleicht werde ich

auch nicht mehr lange bei ihm sein .
"

„ Sprich nicht so
"

, verwies Frau Iusta . „ Man kann

alles lernen , wenn man ernstlich will .
"

Gina schien das zu überhören . In der gleichen

sinnenden Art fuhr sie fort : „ Mit Bruno wird es nicht
viel werden . Ich könnte mir denken , daß er wieder ein¬

mal in die Welt hinaus wollte . Dann blieben euch , dem

Vater und dir , die Kinder allein zur Last .
"

Frau Iusta fühlte sich sonderbar aufgeschreckt . Wie
eine Vision kam ee über sie : So würde es sein ! Alles ,
auch die Geschicke der Enkel , noch einmal in ihre und

ihres Mannes Verantwortung gelegt . Das Bild dieser
künftigen Pflichtenlast drängte sich ihr so zwingend aus ,
daß sie Einas Gegenwart völlig vergaß . Sie nahm den
Knaben aus dem Korbbett und hielt ihn überwältigt
von der Gewißheit : Du wirst meine Sorge und mein
Kummer fein .

Da hörte sie neben sich ein kurzes Stöhnen und sah ,
wie Gina schwankte .

„ Es ist so weit "
, stieß diese heraus , und schon strebte

sie mit einer angstvollen Eile dem Hause zu .

Frau Iusta , den Knaben auf dem Arm , folgte ihr .
Im Flur gab sie der Nanny den Auftrag , den Arzt und
die Hebamme zu bestellen .

In derselben Nacht gebar Eina ihre Tochter . Es war
ein Kampf auf Leben und Tod . Die Wehen wurden
schwächer und schwächer . Der Arzt und die weise Fran
beratschlagten , wie lange man noch warten dürfe . Frau
Iusta saß am Bett und hielt Ginas schweißnasse Hand .
Die Finger der kreißenden Frau umspannten die ihren
in zitternder Angst .

Im Hause gingen die andern mit gedämpften Schrit¬
ten hin und her . Zielbewußt , von seiner Leitpflicht in
Anspruch genommen , die Gedanken bei der alltäglichen

Reihe der Arbeiten und mit Auge und Ohr nur gleich¬
sam von ferne die Vorgänge in der Gebärstube zur
Kenntnis nehmend , schritt Melk Obermatt hinüber in
den Schuppen , die Ställe und hinaus auf Wiese und
Feld . Ein Gleiches tat auch Bruno . Aber in immer
kleineren Zwischenräumen kehrte er in die Wohnstube
zurück , über der man die Schritte derer vernehmen
konnte , die in Ginas Zimmer weilten Ein paarmal be¬

gegnete ihm die Heidi , erschrak und haftete mit tief er¬
röteten Wangen und klopfendem Herzen vorbei , bemüht ,
seiner Ansprache zu entgehen . Und Bruno war wieder
einmal schuldbewußt und schwach und feig . Wenn er sich
allein sah , betete er irgend etwas vor sich hin . wie einer ,
der sich sonst um den lieben Kott nicht kümmert , aber jetzt
zerknirscht und verzweifelt sich zu ihm flüchtet .

Während Renner , der Fuhrknecht , den Hausängsten
rasch entrann und nicht in dem Trubel sein wollte , blieb
Adam manchmal bei der Nanny stehen und fragte , wie
es gehe .

„ Sie wird es nicht überstehen
"

, prophezeite diese .

„ Neue Last auf alte Rücken "
, meinte Adam .

Und Nanny erwiderte : „ Ein Besuch ist gekommen
und reist wieder ab .

"

„ Das Leben spielt Schach mit den Menschen
"

, mur¬
melte Adam . „ Den schiebt sie und den . Viele Felder
werden leer .

"

Auch der blonde Klemens hielt Augen und Ohren
offen . Aber der Kampf in der Wochenstube galt ihm nur
in Verbindung mit der Heidi . Ich möchte nicht an ihrer
Stelle sein , dachte er bei sich selbst und gönnte dem

jungen Ding die Angst und den Kummer , die ihr aus
den Augen leuchteten . Dann wieder packten ihn das
Mitleid

'
und ein Rest scheuer alter Liebe .

Gegen Morgen trat Doktor Brenner aus der Stube ,
in der Gina Obermatt zum zweitenmal einem Kinde das
Leben gegeben . Er war erregt und in böser Stimmung .

Noch perlte ihm der Schweiß auf der Stirn . Er sah aus
wie einer , der aus einem Geraufe mit mehreren Gegnern
als zerzauster Sieger hervorgegangen . Unwirsch strich
er sich über das in Unordnung geratene Haar . Und die

Erinnerung an die Overatiön , die er eben vollzogen ,
hing ihm wie ein engender und erhitzender Mantel an .

Unter der Wohnstubentür erwarteten ihn Melk Ober -

matt und sein Sohn .
Bruno war käsegelb im Gesicht . „ Furchtbar

"
,

stotterte er .
Der Arzt antwortete ihm nicht . Aber zu Obermatt

sagte er leise und mit dem Wesen eines Mannes , der

wieder einmal der Grenzen seines Könnens bewußt ge¬
worden : „ Es geht mit ihr zu Ende .

" Aber noch immer

wie in Abwehr des Unbegreiflichen , das ihm und der

ihm Anvertrauten geschah , fügte er hinzu : „ Das Kind

wird leben .
"

Obermatt geleitete ihn unter die Haustür und schaute
ihm nach , wie er in den grauenden Morgen hinaus¬

schritt . Dabei war ihm voll gegenwärtig , was sich in

feinem Haufe und an feinen Stamm vollzog . Das fremde
Reis dorrte ab . Noch aber blieb ihm die Hut am alten

Baum ! Wie lange würde er leben , sie zu halten ?

Als er in die Wohnstube zurückkehrte , fand ^ er dort

Bruno am Tisch sitzend , den Kopf in die hohle Hand ge¬
stützt . Dieser Kopf wiegte hin und her . Der über¬

nächtige Bruno war eingeschlafen . Er war kein Menfch
tiefer Gefühle . Angst und Kummer und Gewissensbisse
hatten ihn nicht wach zu halten vermocht . Obermall

empörte sich . „ Es ist jetzt anderes zu tun , als zu schlafen
"

,
sagte er laut , und als der andere auffuhr : „ Vielleicht

ist jetzt oben schon das Mögliche wahr geworden .
"

Bruno starrte noch immer halb bewußtlos vor

sich hin .
Obermatt hätte ihn schütteln mögen . „ Du scheinst

noch immer nicht zu wissen , um was es geht
"

, fuhr er mit
einer Schärfe und Heftigkeit , die den Sohn gründlich
weckte , weiter . „ Du wirst ein Witwer fein mit zwei
kleinen Kindern . Du wirst Pflichten haben als Vater
und als der , dem das Schönwil gehört . Im bisherigen
Schlendrian geht es nicht weiter !"

( Fortsetzung folgt .)

Der Wildschütz .

Erzählung von Theodor Jakobs .

In bei Champagne war der Frühling ganz plötzlich ge¬
kommen . Biele Regentage hatten wie ein grauer Dunst über
dem Land gelegen . Doch eines Nachts hatte sich die alte un¬
versehrte Wetterfahne auf dem zerschossenen Kirchturm von
St . Kobain gedreht . Der Wind hatte die Wetterfahne imb
die niedrig hängenden Wolken aus Rost und Angeln gehoben ,
und der Sonne ihr großes Leuchten gegeben . Bald blühten
im Drahtverhau die Butterblumen , graue Disteln sproßten
breitspurig

"
aus der Erde , und in den Wipfeln des großen

Waldes von Septvaux hing ein knospenbrauner und lichter¬
grüner Schleier .

Die Soldaten aus beiden Seiten flickten ihre Uniformen ,
und ihre Gemüter flickte die Stille der Front , denn sie waren
aus den Abschnitten , wo die große Sense immer rauschte , und
keine Träne mehr vom Himmel fiel , es sei denn , daß die blut¬
rot gewesen wäre , herausgezogen worden .

An diesem ruhigen Frühlingstage der Front traf Ersatz
in der ersten Linie ein . Die neuen Männer wurden den
Gruppen zugeteilt , verschwanden in den Unterständen , und
wenn sie wieder heraustraten , fielen sie auch noch als
„ Reue " auf . Ihre Röcke waren nämlich so sonntäglich und
frisch und bliebe » es noch geraume Zeit , während die alten
Röcke mit ihren Flicken , Reißlöchern und dunklen Stellen
einem vergilbten Buch harter Männergeschichten glichen .

In den Unterstand der dritten Gruppe trat auch ein
Neuer . Mit ungelenken , doch schnellen Bewegungen entledigte
er sich seines Tornisters , schnallte das Koppel ab , nahm den
Stahlhelm vom Kopf und warf alles übereinander , nur für
fein Gewehr suchte er einen besonderen Platz und stellte es
vorsichtig und umständlich in eine freie Ecke . Der Unter¬
offizier fragte ihn nach dem Woher , und als er geantwortet
hatte , wußte trotzdem niemand , was er gesagt hatte , denn
feiner von den Männern des niedersächsischen Regiments
hatte ihn verstanden . Erst die hochdeutsche Sprache machte die

, Feststellung möglich , daß der Mann vom Hunsrück sei , und
Schmitt mit tt hieß . Grobes , lautes Lachen unterbrach immer
wieder die Unterhaltung , und als beim Essen herauskam ,
daß „ Erumbeere " und „ Kartüffel " dasselbe bedeuteten , war
der Appetit doppelt groß .

Musketier Karl Reinfeld und Schmitt zogen am Abend
als erster Sappenposten auf . Die linde Lust machte sorglos .
Nirgends fiel ein Schutz , und die schmale Mondsichel lag wie
ein altes Kindermärchen auf einer flockigen Wolle . Aber im
Niemandsland mußte irgend etwas los sein , Schmitts Ge¬

wehr krachte . Am Morgen lag im Vorfeld ein blaugrauer
Körper , ein toter Gegner der nächtlichen Patrouille . Die
Männer der dritten Gruppe sprachen im Unterstand vorn
Fleckschutz und dem neuen Kameraden , der draußen im
Graben seine zwei Stunden Tageswache erledigte . Plötzlich
siel ein Schutz und dann noch einer . Der Unteroffizier lief in
den Graben . Dort stand der Schütze ohne Helm , freihändig
im Anschlag . Eine dunkle Haarsträhne lag ihm auf der Stirn ,
und die braunen Augen waren fast zugekniffen , als wieder
der Schutz aus dem Lauf peitschte . „ Du sollst nicht schießen,

"

befahl ihm der Gruppenführer . Doch lachend meinte Schmitt ,
daß nur noch drei Stücke dran säßen , und er zeigte mit aus¬
gereckter Hand auf sein Ziel . Es war ein alter Telephonmast ,
der ohne Drähte zur französischen Stellung neigte , und noch
von drei Isolatoren gekrönt wurde . Die übrigen waren schon
als spritzende Porzellansplitter dem Franzmann um di «
Ohren geschwirrt .

„ Du schießt ja wie ein Wildschütz ."

„ Das bin ich auch "
, erwiderte lachend Schmitt , „ bei uns

im Dorf schießen sie alle so ."

Das Wort „ Wildschütz " ging wie ein Paroleruf von
Schulterwehr zur Schulterwehr , und als die Kompagnie ab¬

gelöst nach hinten marschierte , und neben Reinfeld einer von
den Neuen schritt , wußte sie seinen Vaternamen nicht , wohl
aber , daß et „ Kamerad Wildschütz " hieß .

Reinfeld wurde sein Freund , und je mehr die Röcke von
Sonne und Regen verblichen , desto fester wurde das Band

zwischen Heiden .
'

Legte sich auch der Staub der fremden Land -

stratzen nicht nur auf Stiesel , sondern auch in grauer Schicht
auf das Gemüt des Wildschützen , so blieben die Augen doch

' dieselben , und als et bei einem Regimentssportfest von zehn
auf einem Brett stehenden Patronenhülsen acht abschoß ,
druckte ihm der Kommandeur die Hand .

Wer aber immer die Monde kommen und geben sah , und
nicht wußte , wann er den letzten Schluck aus dem Bittern
Kelch gereicht bekam , war seiner Heimat näher roie ein
Bauer , der unter seiner Hoftür steht . So nahm sich der Wild¬

schütz manchmal einen Kamm und ein dünnes Stück Papier
und blies darauf die Lieder vom Hunsrück . Die mußten aus
dem öden Quartier mit den verblichenen Tapeten und ge¬
sprungenen Fensterscheiben etwas ganz Köstliches gemacht
haben , denn der Wildschütz hielt im Spielen inne und sprach
zu Reinfeld von den vielen Tälern seiner Heimat , vom Berg
Erbeskopf , und daß die aus fallenden Nebeln herausragende
Kirchenturmspitze so schön anzusehen sei , wie ein in einer
Wiese sichernder Rehbock , besten Gehörn wie eine Krone im
Grünen stünde . An solchen Tagen wäre dann das Schauen
schöner als der Schuß .

Viele Worte hätte die Stube wohl noch gehört , wenn
Alarmrufe nicht den plötzlichen Abmarsch besohlen hätten .

Im abendlichen Dämmern , das der Menschheit Feiet¬
abendlied sein sollte , schob sich das Regiment vorwärts , hin¬
ein in die Unrast der Front , heran an die große Orgel , um
auch einige Tasten zum stürmischen Klingen zu bringen . Der
Wilbschütz sah am Wege einen stummen

'
grauen Kameraden

liegen . Einen solchen Tod wünschte er sich nicht . Wenn es
sein müßte , dann am Morgen im freien Feld , wenn die Nebel
fielen , und dann Blattschutz . Seine Gedanken wurden durch
die spritzenden Eranateneinschläge unterbrochen , doch sein
Schritt stockte nicht . Et blieb wie alle nach dem Gesetz des
einigen Trommelschlages im Marschieren , und kam nicht
früher zum Stillstand , bis der preußische Kommitzstiesel die
Straße erreicht hatte , die Ludwig der XIV . einst für die
Stöckelschuhe seiner Damen bauen ließ - der Chemin des
Dames . Der Wildschütz sah mit lachenden Augen vom Höhen¬
rücken übet das Aisnetal bis zu der fernen Kathedrale nach
Laon und sah vorwärts auf das zerklüftete Land des
Gegners , und er sah noch mehr . 2m saft vom Laub entblößten
Astgewirr eines Baumes entdeckten seine Augen jenen
Alpini - Iäget , dessen geheimnisvolle Schüsse alle Kameraden
trafen , die anscheinend ungesehen zum Kanal gingen , um
nichts weiter zu holen als — Wasser . Der Wildschütz schlich
sich in einen Flankierungsgraben , um das Ziel breiter vor
sich zu haben und schoß den verwegenen Gegner mit einem
Schuß wie einen bürren Ast aus dem Baurn . Der Leutnant
gab ihm einige Tage später das Eiserne Kreuz . Doch da die
durch den Kalkboden spröde gewordenen Hände das Band
nicht int zweiten Knopfloch des Rockes befestigen konnten ,
steckte er alles in die Tasche , bis ihm der Feldwebel später
in Laon deswegen zur Rede stellte . Der Wildschütz dachte sich
wenig dabei , sein Interesse galt den vielen biblischen Tier -
gestaiten an den Türmen der Kathedrale , und die Kritik war
vernichtend , die er über den Widder fällte .

Der Sommer war vorüber . Um die dürftigen Quartiere
heulte der Nordost , und der Krieg war immer noch nicht
vorbei , nirgends war ein kleiner Lichtschimmer der Hosfnung .
Da ließ sich der Wildschütz neue Stiesel geben und Reinfeld
einen neuen Rock , an den er sich die neuen Gefreitenknöpfe
nähen ließ . Abends blies der eine auf dem Kamm , und der
andere schrieb für beide die Briefe .

In einer Nacht ging der Wildschütz befehlsgemäß
Patrouille . Er sollte einen Mann von drüben holen , um die
Truppengattung feststellen zu können . Das Regiment wollte
es so . 2m Morgengrauen kam der Patrouillengänger mit
einem Sergeanten , den er im Zweikampf drüben niedei -

gemacht hatte , zuni Koinpognieführer Der Gefangene starb im
Unterstand an den Wunden . Er hatte ein sorgenvolles Antlitz ,
zwei tiefe Falten um den Mund und gutmütige Augen . Der
Wildschütz stand dabei und plötzlich kam ihm der Gedanke , ob
der Tote wohl Kinder zu Hause haben lönnte . So schritt
er grübelnd durch den Graben und erzählte dem Freund «
von seinen Gedanken . Dieser lachte und wollte ihm beii Sinn
des Krieges erklären , aber der andere anroortete , daß das
der Weiseste unter den Sternen nicht mehr könne , und im

übrigen gebe es einen Unterschied zwischen Krieger und
Soldaten . Er rechnete sich zum Krieger , möchte aber daraus
kein Handwerk machen , denn die , welche von feinen Schüssen
auf der Strecke geblieben wären , zählten mehr als die

Knöpfe an seiner Uniform . Als er schwieg , gab ihm der

Unteroffizier mit ruhiger Stimme recht . Diese Nachdenklich¬
keit hatte nicht nur hier , sondern in allen Unterständen des

Krieges ihr Heimatrecht , und alle Worte hüteten die warme
Erde . Das tat sie gern , denn klingt nicht auch das leise
Rauschen einer Quelle im Schatten alter Bäume schöner
wie im Sonnenglast neben einer staubigen Straße ? Ist
nicht auch ein Baum herrlicher im Gipfel , je tiefet die

Wurzeln sind ? Darum ist jedes Ding zum Nachdenken da und
keiner fpotte des gesprochenen Gedankens , es fei denn , daß
er feige wäre .

So gingen die Tage dahin , bis eines Abends von der

Feldküche ein großes Wort mitgebracht wurde , das soviel
Freude auslöste , daß kein Kantinenwirt mehr Branntwein
hatte . Zur Tag - und Nachtgleiche wurde das Wort Befehl ,
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Spott und Spiel .

Xeuer Titelträger im StbUtarat ^ on - Cauf .

Scherte ! vor Leupold .

Poppa Skimcister der Wehrmacht .
Die Meisterschaftskämpfe des deutschen Skisports wur¬

den am Montag in Neustadt mit dem 50 -Kw - Dauerlaus fort¬
gesetzt . Diese gewaltigste Prüfung , die es im Skilauf über¬
haupt gibt , endete mit dem überraschenden Siege des
Müncheners Hermann Scherte ! von der ^ - Sportgemein¬
schaft . Der Bayer , der damit den vierten der bei den
deutschen Skimeisterschaften 1938 zu vergebenden Titel ge¬
wann , steht im 32 . Lebensjahr und hat schon verschiedene
schone Erfolge aufzuweisen . Doch sein sportlicher Aufstieg
erfolgte erst in der Münchener ff - Sportgemeinschaft . Aus¬
gesprochenes Pech hatte der Titelverteidiger Herbert Leu -
vold ( Breslau ) , der über zwei Drittel des langen Weges in
Front lag , aber zum Schluß auf blanken Skiern im harten

Meldeschluß hat gezeigt , daß die wertvollen
Mannschastsprufungcn wieder heiß umstritten sein werden ,und daß die Breitenarbeit auch auf dem wichtigen und ge -
sunden Gebiet des Skilaufs weiter mächtig vorangeschritten
ist In allen Gruppen und Abschnitten sind bei allen teil¬
nehmenden Gliederungen In diesem Jahre Ausscheidungs¬
kampfe abgehalten worden , um aus der großen Anzahl von
Bewerbern die besten Mannschaften herauszufinden . Alle
Kampfgltederungen der Partei werden den Beweis dafür
liefern , daß sie den Befehl des Führers , der der SA . den
Auftrag zur Durchführung der NS .- Kampfspiele gab , befolgt
haben und nun mit ihrem besten und erprobten Material
das Können ihrer Spitzenmannschaften Herausstellen . Im
Gesamt - Meldeergebnis sind die SA . mit 44 , die ff mit 28 ,
das NSKK . mit 15 und das NSFK . mit 10 Mannschaften
vertreten .

>X « ' -Ä

-:■

A

Sie wurden den tsche Skimeister .
Links Helmut Lantschner , rechts Christi Cranz beim Torlauf . Beide wurden Sieger in Abfahrt , Torlauf

^ alpinen Kombination , und somit dreifacher Meister bei den Deutschen und Wehrmacht - Skimeisterschaften ,
.

strahlendem Sonnenschein E Feldberg entschieden wurden . Christi Cranz wurde für ihre hervorragenden
Leistungen mit der Goldenen Nadel ausgezeichnet . ( Weltbild K )

Firnschnee fernen gesamten Zeitvorsprung einbüßte . Der
Breslauer hatte den Fehler begangen , das Wachs nur auf¬
zutragen und nicht einzubrennen . Die wie Glassplitter
wirkenden Schneekristalle scheuerten zum Schluß die Bretter
vollkommen blank . Die Meisterschaft der Wehrmacht er¬
oberte der Oberjäger Kurt P o p p a vom 1 . ( Jäger - ) JR .
Dresden , der in der Eesamtwertung auf den 5 . Platz kam .

NS . - Winterkampfspiele 1938 in Oberhof .
18 Patrouillen kämpfen um den Preis des Führers .

Die NS .-Winterkampfspiele , die alljährlich der Ausdruck
der Breitenarbeit und Spitzenleistung der Gliederungen der
Bewegung auf dem Gebiete des Mannschaftssports im Sinne
der völkischen Grundsätze des Nationalsozialismus sind , wer¬
den auch bei ihrer dritten Austragung vom 18 . bis 20 . Fehr ,
in Oberhof ( Thüringen ) wieder ein

'
geschloffenes Bild von

der tatkräftigen Arbeit in SA ., ff , NSKK . und NSFK .

Der wertvollste Mannschaftswettbewerb in Oberhof ist
der 12 -Lm - Patronillenlauf um den Wanderpreis des
Führers , den bisher die SA . durch die Gruppe Hochland und
die ff durch den Oberabschnitt Süd je einmal gewonnen
haben . 18 Mannschaften stehen hier im Kampf , sieben der
SA ., sechs der ff und fünf des NSKK . Das NSFK . nimmt
an diesem Lauf nicht teil , da dieser Wettbewerb bereits vor
der Gründung des NSFK . zweimal auLgetragen worden
war . Das Meldeergebnis der übrigen Wettbewerbe zeigt
folgendes Bild :

12 - kw - Patrouillenlauf ( Klasie B ) : 51 Mann¬
schaften ( 25 SA ., 15 ff - , 6 NSKK .- und 5 NSFK .- Mann -
schasten ) ; Klasie C ( Flachland ) : 5 Mannschaften ( 3 SA .-
und 2 NSFK .- Mannschaften ) .

5X8 - lrm - Meldestaffel : 23 Mannschaften ( 9 SA .- ,
7 ff - , 4 NSKK .- und 3 NSFK .- Mannschaften ) .

Spezialsprunglauf : 90 Springer , darunter
40 Hitlerjungen .

Vereinsturnier der

Scfjadj dem Röntg .

Noch keine Entscheidung im
NS . - Schachgemeinschaft .

Im Vereinsturnier der NS .- Schachgemeinschast brachte
auch der vergangene Spielabend noch keine Klärung . Nach
wie vor find die Abstände , die die einzelnen Tabellenführer
sich vor dem nachdrängenden Feld erkämpft haben , so gering ,
oatz sie durch eine einzige Niederlage überbrückt werden
können . Lediglich Rolling , der Spitzenreiter der 4 . Klasie ,
steht mit zwei Punkten Vorsprung verhältnismäßig sicher
da . Dagegen hat der langwöchige Tabellenführer der
2 . Klasse , Eberhardt , in dem Wehrmachtspieler Schmidt
einen Mitbewerber erhalten , der sich so leicht wohl nicht
mehr abschütteln lasien wird und zur Zeit , nach Verlust¬
punkten gerechnet , sogar vor ihm an erster Stelle rangiert .
Auch Krause , dem Spitzenkandidaten der 3 . Klasie , ist in
Henning ein gefährlicher Konkurrent erstanden .

In der 1 . Klasse haben wir das Kuriosum , daß drei
der fünf Teilnehmer mit je 3 % Zählern punktgleich an
zweiter Stelle stehen . Und das zwei Runden vor Schluß !
D . h ., eigentlich nur noch eine , denn außer dem mit
% Punkt Vorsprung führenden Henning , der noch gegen Dr .
Schüppen und Becker anzutreten hat , ist nur noch je eine
Partie zu spielen . Theoretisch kann also noch jeder End -
sieger werden — mit Ausnahme von Dr . Schüppen aller¬
dings , der sich am vergangenen Spielabend von Dommer -
muth int Revanchekampf , einer 25ziigigen Tarraschverteidi -
aung , nach Turmverlust glatt schlagen ließ . Angermayer
hatte es in der Hand , der Tabelle ein anderes Bild zu
geben ; denn das von ihm tschechisch verteidigte Damen¬
gambit gegen Henning sah ihn durchweg in klarem Vorteil .
Durch ein unüberlegtes Turmopfer int Endspiel jedoch » be¬
gab er sich seiner Gewinnchancen und mußte schließlich noch
froh sein , daß es noch zu einem Remis langte .

3n der 2 . Klaffe kamen beide Spitzenreiter zu wei¬
teren Siegen . Dabet hatte es Schmidt in einer 30zügigen
Philidorverteidigung gegen Krisiel , die der Schwarze hei
besierer Durchrechnung seines aussichtsreichen Angriffs unbe¬
dingt hätte gewinnen müsien , ungleich schwerer als sein
Konkurrent Eberhardt , der gegen den zwei Offiziere ein¬
stellenden Klein in einer 27zügigen Drachenvariante ein
fälliges Matt erzielte . Schramme holte aus einem 42zügigen

Königsläuferspiel gegen Klein nur ein Schlicht heraus , da¬
gegen vermochte er Wagner in einer sizilianischen Partie
nach 43 Zugfolgen klar zu distanzieren . Wagner seinerseits
gab Krisiel in einer 59zügigen Philidorverteidigung das
Nachsehen , nachdem es ihm gelungen war , int Endkampf
einen Bauern zur Dame zu ziehen .

Rivalen in der 4 . Klasie — Rivalen nun auch in der
3 . Klaffe ! Wenn nicht alles trügt , werden unsere be¬
fähigten Nachwuchsspieler Krause und O . Henning auch in
der 3 . Klasie das Rennen unter sich ausmachen , nachdem sie
bereits im Vorjahre in der 4 . Klasie als überlegene Sieger
durchs Ziel gegangen sind . Henning bleibt auch in diesem
Jahre seinem Prinzip treu , erst im Endkampf in Erscheinung
zu treten . Daß dies ausgerechnet durch einen Doppelerfolg
über den sonst ungeschlagenen Krause geschah — der Ta¬
bellenerste verlor auch das Rückspiel gegen den nunmehr zu
ihm aufgerückten Konkurrenten — stellt seiner Spielstärke
nur das beste Zeugnis aus .

Seltene Eröffnungen verlangen erhöhte Aufmerksam¬
keit — das mußte auch Kroener erfahren , als er gegen Rey -
mann ein Balogh - Gambit bereits nach 27 Zügen aufgeben
mußte , llndeckbarcs Matt erzielte auch Krumeich im
37 . Zuge einer französischen Partie gegen Biebeler , dagegen
benötigte Menn über 70 Züge , um Lill zur Aufgabe zu be¬
wegen .

In der 4 . Klasse ist in Gebauer ein weiterer ernst¬
hafter Mitbewerber erstanden . Arn vergangenen Spielabend
schlug er den favorisierten R . Schubert überraschend , womit
er Braun , der Hermes in einem 38zügigen Königsläufer¬
spiel mattsetzte , wieder zum 3 . Platz verhalf .

Stand nach der 12 . Runde :

1 . Klasse : 1 . Henning 4 Punkte ( 2 Verlustpunkte ) ,
2 . bis 4 . Angermayer , Becker und Dommermuth je 3 %
( 3 % ) , 5 . Dr . Schüppen 2y3 ( 4 )4 ) . — 2 . Klaffe : 1 . Schmidt
6 P . , 2 . Eberhardt 6 , 3 . Schramme 5 )4 , 4 . Beck 4 ) 4 , 5 . Krisiel 4 ,
6 . Korthaus 3 )4 , 7 . Klein 2 )4 , 8 . Wagner 2 P . —
3 . K l af fe : 1 . Krause 8 P . , 2 . und 3 . Menn und O . Henning
je 6 , 4 . Krumeich 4 , 5 . Kroener 3 )4 , 6 . und 7 . Votta und
Lill je 3 , 8 . Reymann 2 , 9 . Echternach 0 P . — 4. Klasse :
1 . Rolling 10 P . , 2 . Braun 8 , 3 . R . Schubert 8 , 4 . Gebauer 7 ,
5 . Kühnast 6 % , 6 . Schumann 5 )4 , 7 . Hermes 5 )4 , 8 . Bester 5 ,
9 . K . Schubert , 10 . Angermann 2 , 11 . H . Schubert 2 ,
12 . Gockel 1 )4 .

Socfey .

WTHK . ( Frauen ) — Mainzer RB . 5 : 1 .
Die Frauen

' des WTHK ., die zwar wieder mit Frl .
Horn , auf mehreren anderen Plätzen dafür aber mit Ersatz
antraten schlugen die in letzter Zeit gut vorangekommenen
Frauen des Mainzer Ruder - Vereins mit 5 : 1 , wobei die
Mainzerinnen sogar den ersten Treffer zu schießen ver¬
standen . Im Tor der Wiesbadenerinnen sah man nach ein -
lahnger Pause wieder einmal die früher so erfolgreiche
Torwächterin Frau Muhler ( früher Frl . Schütz ) stehen , die
tmmer noch mit guten Leistungen aufwartete und jetzt wie¬
der regelmäßig zu spielen beabsichtigt . Die Stärke der
Wtesbadener Mannschaft war ihre Stürmerreihe , in der nur
noch Frau Maleri und Frl . Keutzer vermißt wurden .

WTHK . — „ Blauweiß "
Speyer 4 : 1 .

Ohne Jencquel , Dr . Korthäuer und Willett , die durch
Färber , Saar H und Schroth wenig gleichwertig ersetzt
waren , spielten die Mannen des Wiesbadener Tennis - und
Hockey - Klubs am Sonntag in Speyer , wo ihnen in „ Blau -
Weiß

" ein zwar draufgängerischer , aber technisch nicht sehr
hochstehender Gegner gegenüberstand . Es war eine typische
Kampfmannschaft , die eine schöne Spielweise schwer aus
kommen ließ , sodaß es den meistens int Angriff liegenden
Wiesbadenern nicht leicht fiel , sich gegen die etwas unrein
abspielende Hintermannschaft des Gegners mit zählbaren
Erfolgen durchsetzen zu können . Bis Halbzeit führte Wies¬
baden denn auch erst mit 1 :0 , dem kurz nach Wiederbeginn
dann noch ein zweites Tor hinzugefügt werden konnte . Richt
sehr rosig für die Wiesbadener sah es dann aus , als
Speyer kurz darauf durch ein Mißverständnis in der Wies¬
badener Verteidigung ein Tor aufholen konnte und nun mit
aller Wucht auf den Ausgleich drängte . Als die Hiesigen
aber kurz hintereinander zwei weitere Tore erzielten , er¬
gaben sich die Platzbffitzer in ihr Schicksal . Das Spiel wurde
durch die schlechten Platzverhältnisie und den starken Nebel
sehr erschwert . Von den Wiesbadener Spielern konnten
diesmal der auf dem Mittelläuferposten fpielende Jugend¬
liche Peters sehr gefallen , sowie der auf halblinks tätige
Nachwuchsspieler Kilian , der alle vier Tore schoß und heute
wohl der schnellste und durchschlagskräftigste Stürmer der
Wiesbadener darstellen dürfte .

Weniger gut schlugen sich in Speyer die sieggewohnten
Wiesbadener „ Löwen "

, die eine ganze Reihe der alten
Kämpen durch „ Babys

"
ersetzt hatten und mit 0 : 1 geschlagen

wurden .
DHK . Wiesbaden — TV . Koblenz 4 : 2 .

Der DHK . tigt am Sonntag mit drei Mannschaften zu
einem Klubkampf gegen den TV . Koblenz an , der einen
sehr fairen Verlauf nahm . Die 1 . Mannschaft des DHK .
bewies durch ihren klaren Sieg , daß die Formverbesserung
von Dauer ist . Die Ausstellung von Nachwuchsspielern aus
den Außenstürmerposten hat sich sehr gut bewährt , der
Sturm ist schneller und auch schußfreudiger geworden . Der
DHK . spielte durchweg überlegen und hatte in seiner Mann¬
schaft keinen schwachen Punkt . In die Tore teilten sich
Wessel und Ries . Die Gegner waren schnell und stocksicher ,
jedoch fehlte es int Sturm am Zusammenspiel . Gut war die
Hintermannschaft .

Das Spiel der 2 . Mannschaften endete mit einem ver¬
dienten 2 :1 - Sieg der Wiesbadener , der bei größerem Ein¬
satz des Sturmes hätte höher ausfallen müsien .

Das Spiel der Frauen wurde von den Gästen mit
6 :2 verdient gewonnen , allerdings traten die Wies¬
badenerinnen nicht vollzählig und zudem mit Ersatz an . Am
besten gefielen Frl . Ebmeier , Löhrmann und Böhm , die
aber nicht genügend unterstützt wurden .

Spott - Hundfäau .

Motorradmannschaft der Motorgruppe Hessen hielt durch .
Bei der Krafts ah rzeug - Winterp rüfuna ae -

wann die Motorradmannschaft der Motorgruppe Hessen
unter ihrem Führer August Weber - Wiesbaden den
Mannschaftspreis des Korpsführers Hühnlein in Silber ,
eine ausgezeichnete Leistung , die um so bemerkenswerter ist ,
als der Fahrer Otto Roth stürzte und trotz einer leichten
Gehirnerschütterung die Prüfung beendete . Bis dahin war
die Motorgruppe ohne Strafpunkte davongekommen , mußte
dann aber verhalten fahren . Und trotzdem reichte es
noch zu einer Auszeichnung ! Ein schönes Beispiel von Ein¬
satz Ausdauer und Mannschaftsgeist , das eine besondere
Mtrdigung verdient .

Wiesbadener Schwerathleten im Kampf um die
Kreismeisterschaft .

Der am vergangenen Sgmstag in Kostheim aus -

getragene Mannschaftskampf im Gewichtheben um die
Kreismeisterschaft , Sportverein „ Athletia

" Wiesbaden

gegen Athletenklub Kostheim , endigte bei beiderseitig guten
Leistungen , wobei sich auch hier wieder eine Eewichtsgleich -

heit von je 835 Pfund im beidarmigen Drücken ergab , zu¬
gunsten der Kostheimer , die 2905 Pfund erzielten . Wies¬
baden , welches erneut durch die ungünstige Besetzung des
Bantamgewichts benachteiligt war . brachte es auf 2680 Pst ».
Kommenden Sonntag tritt „ Athletia " Wiesbaden in Hechts -
Heim zum Vorkampf an .

Japan baut Olympia - Dampfer .

Nach einer Meldung aus Tokio hat die größte javanische
Schiffahrtsgesellschaft mehrere große Dampfer in Auftrag
gegeben , die hereits int Jahre 1940 auf den bekannten Linien
von Amerika , Australien und Europa eingesetzt werden und
die Sportmannschaften und Besucher nach Tokio bringen
sollen . — Gleichzeitig gibt das Ürganisationskomitee für die
XU . Olympiade 1940 Tokio bekannt , daß Japan auf dem
bevorstehenden Kongreß des IOK . in Kairo feine Ansprüche
auf die Durchführung der Spiele mit aller Macht verteidigen
wird und die entsandten Vertreter zu diesem Zweck ausfichr -
lich über den Stand der Vorbereitungen berichten werden .

+

Drei gute Plätze belegten die deutschen Zweier¬
bobs beim Boblet -Derby in St . Moritz . Hinter Welt¬
meister Mc Evoy , der in 5 :33 siegte , kamen die Deutschen
mit den Führern Major Zahn (5 :33,8 ) , Fischer ( 5 :33,8 ) und
Dr . Brüne ( 5 :35,2 ) auf die nächsten drei Plätze .

Die Boxmeisterschaften der main - heffischen
Kreise des Gaues Südwest werden am 11 - 18 . und
25 . Februar in Frankfurt a . M . entschieden .

Die Tischtennis - Mannschaftsmeisterschaft
des Gaues Südwest wird am 6 . März in Saarbrücken - Mal -
statt ausgetragen .

Arn Eoldpokal der Fechter , dem von USA . aus¬
geschriebenen Mannschaftskampf , wird sich Deutschland nicht
beteiligen . Frankreich hat eine Teilnahme schon vorher ab¬
gelehnt und wahrscheinlich wird auch Italien dem Wettbe¬
werb , der eine wirklich seltsame Ausschreibung erhalten hat ,
fernbleiben .
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Wirtschafteten

stigcn Produktionsziffern ihren Anstieg

, Klöckner waren um % , Mannesmann

;.-Telegraphische Auszahlungen 1.
*5 . Febr . 1938 7Berlin , 7. Februar . DNB . 7. Febr . 1938

des Wiesbadener Tagblatis
| 5. 2. 38j 7. 2. 38

7. 2. 38

146
175 .50 175 —99 .254*/? /.

Berliner Börse 149

Buderus

Deutsch . Linoleum 81 .50

226 .—. 224 —

Rhein - Main - Börse 203 50
139 —

Orenstein & Koppel i 08 50 107 .50
Rh . Braunk . u .Brik 230 -2 5 228 .—

139
140 .

149
396
170

112 . 50
153 —

143 .—
112 .50

Industrie
Akkumula toren

Siemens & Halske . 211 .75 211 .75
Stöhr , Kammgarn 138 75 137 —

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgicß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Fellns Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Schubert & Salzer
Schuckert & Co.

Hapag
Nordlloyd

60 50
110 .75
148 —

Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellsto -i Waldhof

Verk . - Untem .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Sachsenwerk . . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas ’

Banken
Bank -.Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .-u . Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

99 .25
99 .25
99 .25
99 .25
93 .25

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . .
Brown,Boveri & Co.

229 —
269 —

99 . 50
99 . 50
99 .50
99 . 50
99 . 50
99 .50

136 .—
28 .50

129 . 50

— 139 .75
151 — 150 .88
175 .75 176 .50

138
140

Banken
A. D. Creditanstalt
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank .
Rhein . Hz p̂ .-Bank

AEG .Stammaktien j
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M. |
Bayer . Motoren -W . !
Bemberg . . . . .
j . Berger , Tiefbau ;
Berliner Maschinen i
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . j
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Atl .-Telegr . . . ;
Dt . Cont . Gas . . . |
Deutsche Erdöl . ;
Dt . Linoleum - - !
Dt . Tel . u . Kabel . i
Dt . Eisenhandel . . !
Deutsche Waffen . ,
Dortm . Union Br . .
Dvnamit -N obel . . >
Eintracht Braun .
Eletir . Lief .-Ges . . j
EleÄ .Licht u .Kraf t
L G. Farbenindust . |
Feldmühle . . . ;
Felten &Gui '.leaume •
Gesfürel - -
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . . ।
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoescb .....
Hotelbetr .-Ges .
Ilse Bergbau . . . j

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .

5. 2. 38

203 . 50
139 . 50
114 -
175 .50

133 50 — —
135 . 75 135 .75
122 13 122 . 13
126 . 50 126 75

14 25 114 .25
210 — 209 25

129 25 (129 .50
141 142 .50

120 . 50 120 .25
114 .25114 —
160,371160 .25

Kolonial
Otavi -Minen . . . 29 .— > 28 .88

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . , 34 50
A.Lokalb . u .Krftw . 150 .—
D . Reichsbahn Vz 129 .75

Elektr . Liefer . -Ges .
ElekLLicht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
Fßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Beson¬

ders morgens noch stellenweise Nebel oder Hochnebel , sonst

heiter bis wolkig , nachts vielerorts leichter Frost , mittags

mild ; Winde um Süd .

Wasserstand des Rheins am 8 . Febr . Biebrich : Pegel

2,05 gegen 2,00 in gestern ; Mainz : 1,27 gegen 1,00 m

gestern ; Bingen : 2,30 gegen 2,38 m gestern ; Kaub : 2,62

gegen 2,74 m gestern ; Äöln ; 3,28 gegen 3,58 m gestern ,

Kehl : 2,50 gegen 2,59 m gestern .

139 .—

110 75
119 —
156 .75
121 .25

19 -
130 .—
114 75

D . Kom . Sam . Anl . 136 .88

Stollberger Zink .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch . ;

an einen Markt wandte , an dem vielfach nur ungenügendes
Material vorhanden war . Die Kauflust des Publikums i |t

naturgemäß durch die letzthin bekanntgewordenen Jahres¬

berichte der führenden Gesellschaften angeregt worden — so

anden der soeben veröffentlichte Bericht der Reichskredit -

gesellschaft , sowie die aus Anlaß seiner Übergabe gemachten

Ausführungen eines Vorstandmitgliedcs allgemein Be¬

achtung . Der Geschäftsumfang erfuhr allerdings noch keine

besondere Ausweitung . Am Montanmarkt setzten Harpener

auf Grund der günstigen Produktionsziffern ihren Anstieg

weiter um 1 % fort , Klöckner waren um % , Mannesmann

und Rheinstahl um je % % gebessert . Weiter kräftig erholt

waren bei den Braunkohlenwerten insbesondere Deutsche

Erdöl , die um 1 % % anstiegen . Auch die chemische Gruppe

konnte beachtliche Steigerungen aufweisen . Farben gewannen
% von Heyden 1 und Goldschmidt IX % . Bei den Elektro¬

werten übernahmen Lichtkraft und Gesfürel mit plus VA

bzw 1 % % die Führung , aber auch Siemens und Schuckert

waren in Nachwirkung der günstigen Abschlußziffern noch¬

mals um je % % fester . Schließlich sind mit besonderen

Steigerungen noch hervorzuheben Verger und AG . für

Verkehr ( je plus 1 ) , Feldmühle ( plus VA ) , Aschaffenburger

( plus VA ) , und Stöhr ( plus VA % ) . 3m variablen Renten -

mrkehr wurde die Reichsaltbesitzanleihe , die bereits gestern

bis auf 130 % angestiegen war , nochmals AOA hoher mit

130 % gehandelt . Die Gemeindeumschuldungsanleihe stellte

sich bei ziemlich großem Umsatz auf unverändert 95,20 .

Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,42 % , Dollar 2,479 ,

^
Frankfurt o . M . , 8 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse war am Aktienmarkt leicht be¬

festigt Der kleine Anlagebedarf der Kundschaft stieß auf

recht leere Märkte , da auch heute keine Abgaben aus nrcht -

ariichen Kreisen vorgenommen wurden . Bei allerdings noch

sehr kleinen Umsätzen ergaben sich vorwiegend Erhöhungen

von durchschnittlich 1 % Stark befestigt warenMoenus -

Maschinen mit 134/ - ( 132 % ) . Gesfürel erholten sich um Va

auf 145 % , und Bemberg um VA auf 139 % . 5m übrigen er¬

streckten sich die Erhöhungen gleichmäßig aus alle Markt¬

gebiete . Nicht ganz behauptet lagen Rheinmetall , -Haufwerke

Füssen und Holzmann bei leichten Rückgängen bis A % .

Nach den ersten Notierungen ergaben sich für verschiedene

Papiere weiterhin Besserungen um Prozentbruchteile . Am

Rentenmarkt hatten Reichsaltbesitz bei etwas größerem

Geschäft feste Haltung mit 130 % ( 130,30 ) . Reichsbahn - VA .

gewannen % % auf 130 . Im übrigen zeigten die variablen

Papiere unveränderte Kurse . Der Pfandbrrefmarkt war

weiter fest , Stadt - und Staatsanleihen , zeigten nur mäßige

Veränderungen und Jndustrieobligationen die üblichen

Schwankungen . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Feinmechan .Jetter . I
Feiten &Guilleaume I
Goldschmidt Th . . |
Grün & Bilfinger . I
Hanfwerke Füssen !
Harpener
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . • .

134 .—
155 —
110 75
119 .50
156 75
121 .-

18 .88
128 .50
H4 37
157 .25

145/75

4l/ee/ .N . Lb .Gold 3
- - 8,9,10

5 . 2. 38f 7. 2. 38
100 .251100 25
100 25 100 .25
100 25 100 .25
100 . 25 100 25
100 .25 100 25
100 .25 1U0 25
102 .13 102 . 13

41/,0/.
41/.0/.
4*/. •/.
41/.0/.
5>/, •/.
41
41/.*/.
4' /. ' /.
41/i7 .
4' /, °/«

Landwirtschaft

Banken und Börsen

134 —
149 .63
. 29 88

80 .13
80 .75

60 —

147
*
50

1937 wurden die Bauleistungen
des Borjahres noch übertroffen .

Umschichtung in der Neubautätigkeit .

Im abgelaufenen Iahre wurden nach „Wirtschaft und

Statistik " in den Groß - und Mittelstädten insgesamt 144 244

Wohnungen fertiggestellt . Damit wurde selbst die hohe Bau¬

leistung des Vorjahres ( 140 939 Wohnungen ) noch um 2,3 %

Übertroffen . Dies ist umso beachtlicher , als die Wohnbau¬

tätigkeil im Dezember erheblich hinter dem Vorjahres¬
ergebnis zurückgeblieben und der Wohnungsumbau der Zahl
und dem Anteil nach im Jahre 1937 zurückgegangen ist .

Durch Um - , An - und Aufbau wurden nur noch 15 439

Wohnungen oder 10,7 % aller errichteten Wohnungen ge¬
wonnen gegen 22 862 oder 16,2 % des Vorjahres . Die Zu¬
nahme der Gesamtleistung im Wohnungsbau war also aus¬

schließlich der erhöhten Neubautätigkeit zuzn -

schreiben . Insgesamt wurden im Berichtsjahr 128 805 Neu¬

bauwohnungen in Wohn - und anderen Gebäuden errichtet ,

9,1 % ' mehr als im Vorjahr . Durch Abbrüche , Brände usw .

sind 5121 Wohnungen ( 1936 = 4478 ) durch Umbau 5998

Wohnungen ( 1936 - 7844 ) verloren gegangen . Der gesamte

Reinzugang an Wohnungen durch Neubau __
und

Umbau stellte sich in den Groß - und Mittelstädten im ^ ahre
1937 auf 133125 Wohnungen , also um 3,5 % höher als im

Vorjahr ( 128 617 ) . In den ganz großen Städten mit 500 000

Einwohnern und mehr wurden im Vergleich zum Vorjahr

verhältnismäßig weniger Wohnungen _ gebaut als in den

übrigen Großstädten und in den Mittelstädlen . Wohngebäude
wurden insgesamt 49 592 errichtet mit durchschnittlich 2,6

Wohnungen je Wohngebäude ( im Vorjahr 46 756 Wohn¬

gebäude mit durchschnittlich 2,5 Wohnungen ) . Das Schwer¬

gewicht der Neubautätigkeit hat sich also weiter zugunsten
der größeren Häuser verlagert , die vor allem von den

gemeinnützigen Wohnungsunternehmen errichtet werden .

Dementsprechend ist der Anteil der gemeinnützigen Woh¬

nungsunternehmen an der Gesamtleistung des Wohnungs¬
neubaues gegenüber dem Vorjahr weiterhin von 35,3 auf

38,3 % : gestiegen , während der Anteil der privaten Bau¬

herren zurückgegangen und der der öffentlichen Körper¬

schaften unverändert geblieben ist .
Im Zusammenhang mit dieser Umschichtung der sJteu =

bautätigkeit zugunsten der größeren Häuser und der gemein¬

nützigen Wohnungsunternehmen steht auch die zahlen - und

anteilmäßige Zunahme der Kleinwohnungen , die rn erster

Linie in den größeren Wohngebäuden ( nicht in den Klem -

unb Einfamilienhäusern ) gebaut werde » . -An meser Ent¬

wicklung der Wohnbautätigkeit zugunsten des .Klein¬

wohnungsbaus kommt u . a . die vermehrte Förderung der

Errichtung von Arbeiterwohnstätten zum Ausdruck . Der

Bau von Kleinsiedlungen hat allerdings in den Groß - und

Mittelstädten im Gegensatz zu den übrigen Gemeinden abge -

nommen , im ganzen wurden 5196 Kleinsiedlerwohnungen

erstellt gegen 6939 im Vorjahr . Die Bautätigkeit die . nicht

Wohnzwecken dient , hat in den Groß - und Mittelstädten

erheblich zugenommcn . 2m ganzen wurden im Berichtsfayr
6645 Nichtwohngebäude ( im Vorjahr 5628 ) nut 18,4

Mill , cbm umbauten Raumes ( im Vorjahr 15,6 Mill , cbm )

errichtet . An dem umbauten Raum gemessen bedeutet das

eine Zunahme um 18,2 % .

Weitere Besserung
im heimischen Wirtschaftsleben .

Vcrcinsbank Wiesbaden erhöht Dividende .

Die V e r e i n s b a n k Wiesbaden e . E . m . b . H . hat

im Iahre 1937 einen stärkeren Gcschastszuwachs erfahren , d,e

Ausleihungen konnten auf Grund der erhöhten Einlagen ver¬

stärkt werden . Es lag ein beachtlickier Z u g a n g a n n e u e n

Mitgliedern vor . Der Umsatz hat sich um 10 ( 13,o ) auf

99 ( 91,3 ) Mill . RM . erhöht , die Einlagen wuchjen auf 3,28

( 2 99 ) andererseits die Gesamtausleihungen aus 4,20 ( 3,92 )

Mill . RM . an . Insgesamt wurden 780 (846 ) neue Kredite

im Beilage von 1,25 ( 1,00 ) Mill . RM . bewilligt . Der Durch¬

schnitt der ausgeliehenen Neukredite entsprach einer Summe

von 1600 ( 1150 ) RM . Die Diskontierungen betrugen 4,38

13 2 ) Mill . RM . Nach 15 000 ( 0,0 ) RM . Ablchreibungen wird

ein Reingewinn von 40 621 ( 25 788 ) RM . ausgewiesen ,

woraus die Eeschäflsguthaben von 441 000 ( 446 000 ) RM .

eine Dividende von 4 ( 3 ) % . erhalten .
Im neuen Iahre setzte sich der Zugang an neuen Mit¬

gliedern auch aus Handwerk und Gewerbe fort Die Ab -

iösunq von Lieferantenkrediten durch Bantkredite leitens der

Kundschaft mache weitere Fortschritte . Der Entwicklung der

Bank könne man mit Zuversicht entgegensehen . Am 10 . - .

findet die HV . statt .

Abschlüsse deutscher Unternehmen .

Der Reichs - Kredit - Gesellscha f t hat das Ge¬

schäftsjahr 1937 eine merkliche Zunahme des Ge chafts -

umfanges gebracht . Die Umsätze stiegen gegenüber 1936 um

rd 15 % . Der vermehrte Geschaftsumsang erforderte eine

Erhöhung der Gefolgschaft um 33 aus 1107 . Einschlietzlich des

Vortrages wird ein Gewinn von 4 Mill . RM . ausgewiesen .

Kursbericht

123 . 88 123 —nnaerus ..... ■* - - I __
Cem ent Heidelberg 1 " 4 .7 =
Chem . Albert . . 141 25
Daimler -Benz . jJ40 . 50 .141 .2

_
5

Deutsch Erdöl . " S . 2S 140
^

Dtsch .Goldu .Silber _ _ -i e 1 ßa 50Dentarh T.innleum 166Z ® 1 ? 6 . 5O

. 6,7 '
12, 13 '

„ 4-5 '
. , Li .

G.-Kom . l
„ 5 !
6,7,8

2 !
„ 9,10

der um 0,6 Mill . RM . kleiner als i . V . ist . Die kostenmäßige

Belastung des Auslandsgeschäftes und die infolge der Ver¬

lagerung geringere Zinsspanne , sowie die verstärkten Steuer -

leistungen sind die wesentlichen Ursachen dieses Rückganges .

Wie i . V . Joll wieder eine Dividende von 6 % % ausgeichuttet
werden . „ . . , .

Nach Durchführung der finanziellen Reorganisation
nimmt die A l l g e m e i n e E l e k t r i z i t ä t s - E e s eil -

schäft für das am 30 . September 1937 beendete Geschäfts¬

jahr die Dividendenzahlung aus einem Reingewinn von

7,505 Mill . RM . mit 4 % . wieder auf . Von dem verbleibenden

Rest werden 0,13 Mill . RM . zur Verzinsung ( 3 )4 % ) der

Eenutzrechte aus Markanleihen verwendet , ferner 0,24 Mill .

RM . zur Tilgung dieser Eenutzrechte und 2,33 Mill . JiJJl -

der gesetzlichen Rucklage überwiesen . Nach den zurückliegen¬
den

'
schweren Jahren ist zwar heute die finanzielle Struktur

des Unternehmens wieder als durchaus gesund zu dezmGstfn ,

doch hat es die Verwaltung für richtig gehalten , nicht gleiüi

den letzten verdienten Pfennig wieder als Gewinn auszu -

schüttcn , sondern im Interesse einer Stabilisierung des Ge¬

schäfts und insofern auch im Interesse der Aktionäre für die

weitere innere Stärkung des Unternehmens Sorge zu tragen .

Nach dem Bericht des Vorstandes stnd von der Eeschafts -

belebunq während des Berichtsjahres sämtliche Arbeits¬

gebiete erfaßt worden . Der Anteil des Ausländsgeschäfts ist

in gleicher Weise wie der Inlands - , bzw . Ecsamtumiatz ge¬

stiegen , er beläuft sich auf ca . 20 % . Im laufenden ^ atzr Halt

die Belebung an .

Spiegel der Wirtschaft .

1932 war der Neubau von Binnenschiffen jeder

Art an die staatliche Genehmigung gebunden worden . Im

Frühjahr 1937 konnte , da sich die Verhältnisse m der Binnen¬

schiffahrt inzwischen gebessert hatten, , für den Neubau von

Kähnen und Tankschiffen auf jede Genehmigung verzichtet

werden . Inzwischen hat die Binnenschiffahrt einen erheblichen

Aufstieg ihres Güteraufkommens erlebt . Die neue Lage er¬

möglicht nunmehr die völlige Beseitigung der Beschränkun¬

gen die bisher für die Vermehrung des ^ ahrzeugbestandes

der Binnenschiffahrt in den betreffenden Stromgebieten be¬

standen . Der Reichsverkehrsminister hat daher die noch be¬

stehenden Beschränkungen ( außer WerMiffahrt ) mit Wir¬

kung vom 1 . März 1938 aufgehoben . Nur gewijse Zuzugs -

beschränkungen , die nur für das interne Verhältnis der be¬

teiligten Schiffahrtskreise von Bedeutung sind , bleiben

bcitelicn
Im

'
Jahre 1937 erreichte die deutsche Schuherzeu -

g u n g mit rd . 75 Millionen Paar etwa die gleiche Hohe wie

1936 .
'

Der Schuhhandel verfügte am Jabresend ^
uber kaum

einen größeren Lagerbestand als am Schlug des Wahres 193 .

3m Gegenteil führte das flotte Weihnachtsgeschäft eher ou

einer gewissen Senkung der Lagervorräte beim vchuhhandel .

Die Industrie - und Handelskammer Koblenz teilt nn ,

daß die Umsätze im Weinhandel gegenüber dem Vor¬

monat nicht unerheblich zuruckgegangen seien . Auch der

Auftragseingang habe , nicht zuletzt infolge der Preise für

die Weine des Jahrganges 1937 , stark nachgelatzen . Ausland
--

aufträqe gingen in normalem Umfange ein . Allerdings

mutzten hier vielfach Preiszugestündnisst gemacht werden

Die Rohhauthandels G . m . b . H . rn Wiesbaden hat ihr

Stammkapital von 20 000 auf 100 000 RM " hohl und die

jfiTma aeändert in „ Ein - und Verkauf s g e feil -

j ch a f t für L e d e r f a b r i k a t i o n m . b . H . in Wiebaden .

M a r kl t > e richte .

208 .25
130 — '130 —

139 — 139 —
112 .37 112 . 13
142 .25 142 .75

111 — 110 .50
148 . 50 ——

Versicherung 23Q
Allianz -Stuttg .

^
-L . 268

Mannheimer Vers . .

do . ohne Ausl 28 . 50 .
I . G. Farben -Bonds 129 .75

Renten
5e/eReichsanl . v . 27 101 70 101 .70
51/ «l Yonganleihe . 108 .13 109
^ .-AusLIAltbcs . ) 130 30 130 .25
^ /. Schutzgebiet . I3 1170 11 .70
4‘/. ,/,Wiesb .St .v .28 99 .— aa -
41/,»/. Pr .L .Pfbr . 19 100 — —
. 1/ . / 10 100 - --

4, .V " 2I 100 - 1Oo —
"

Kom . 20 99 . 50 --
6 99 .5C —

AVMS .
’
Lb .Goid . 100 25 100 25

4W/r . „ 2 1100 25 100 .2a

„ Elektr . Mannb . 129 .25 129 . 13
, , Stahlwerke . . 139 .75 140 . 13
, , -Westf . Elektr . 127 — 127 .—

Rütgerswerke .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M „ 7 . Febr . Es notierten ( Getreide je

100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 ( W 16 ) 214 , ( W 1J )

•' IS ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 193 , ( SR la ) 196 , ( R 18 )

•’ IM)
’

( R 19 ) 202 Großhandelspreise der Mühlen der ge¬

nannten Preisgebiete . Futtergerste q ;

Weizenmehl , Tnpe 812 ( W 13 ) 29 .40 , ( W 16 )

28 50 ( W 20 ) 29 .85 , Roggenmehl , -itjpe HaO ( R 12 ) 22 .4a ,

( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 1? ) 23450 plus 0 .50 !M -

Frackitausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 )

10 ?5 ( W 16 ) 10 .90 . ( W 19 ) 11 .10 . ( W 20 ) 1K20 Roggen¬

kleie
'

( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) .
10 .40 , ( Ä 19 ) 1050

Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , Soiaschrot Palm
^

kuchen Erdnußkuchen - . Treber , getr . 14 .00 Höchstpreis

ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , S - roy

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 8 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien und

Renten freundlich . Nachdem schon gestern auf Grund

non Rückkäufen eine freundlichere Grundtendenz zum Durch¬

bruch kam , setzten sich heute auf fast allen Marktgebieten

weitere Kursbesserungen durch . Sie waren in der Haupt¬

sache dadurch bedingt daß die fehlenden Auswanderer - und

Auslandsadgaben fast völlig aufgehort haben und sich das

als beinahe schon latent zu bezeichnende Anlagebedurfnis

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .

. . 1 ägypt £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .

12 .71
0 .648

41 .97
0 .640

12 .74
0 .752

42 .05
0 . 144

12 .71
0 .651

41 . 97
0 . 140

12 .74
0 .655

42 .05
0 . 142

Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
. . 100 Kronen 55 .40 55 .52 55 .40 55 .52

Danzig . . . .
England . . . •
Vst land . . . .

. . 100 Gulden 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .

12 .41
68 . 13

12 .44
68 .27

12 .41
68 . 13

12 .44
68 .27

Finnland , . , . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .485 5 .495
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 . 142 8 . 158 8 . 122 8 . 148
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 .41 138 .69 138 .41 138 .69
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .41 15 .45 15 .41 15 .45
Island . . . . . 100 Island . Kr . 55 .51 55 .63 55 .51 55 .63
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 723 0 .725 0 .723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .707 5 .694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .476 2 .480 2 .478 2 .482
Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 . 10 49 .20 49 . 10 49 .20
Litauen • . • • . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .32 62 .49 62 .37 62 .49
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .275 11 .295 11 .275 11 .295
Rumänien . . . . . . 100 Lei

64 0̂9
—- ——

Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .97 63 .97 64 .09
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .47 57 .51 57 .47 57 .59
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 14 .49 14 .51 14 .49 14 .51
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .691 8 .709 8 .691 8 .709
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö ■■■ -
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 119 1 . 121 1 .119 1 .121
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .478 2 .480 2 .477 2 .481

5. 2. 381 7. 2. 88

117 . 50 117 50
140 .25

128 . 50 129 25
153 .50
138 .25 138 —
152 .75 152 .50
131 — ——
202 — 201 . 50

— .— 179 50
124 — 123 —
118 13 117 . 75
146 .50 146 . 25
192 — 191 .13
141 — 1417 5
145 . 13 144 —

123 25
121 . 75 122 -
139 .50 140 —
166 .75 —

_ _ 148 —
- — 150 .50

19 7
222 — — .—

» 3 . 50 83 .88
175 . - 175 . 50
130 . — 130 —
142 — 142 —
160 — 160 —
135 .— 135 13
137 25 137 . 13
145 — 144 —

139 -
153 75 1b4 —
193 — 193 .—
1 66 .—: 167 .25
114 .25 114 . 13

95 . 50 95 -
I — —

5. 2. 38j 7. 2. 38

104 .37 104 . 50
137 — ।136 .50
141 — 139 . 50

133 — 133 —
166 .63 166 —
161 .50
161 . 50 161 —
159 .75 160 50

— ——
— —
- --

111 .25 111 —
— - -

244 - 244 -
98 . 50 99 —

121 — 120 .50
19 — 19 —

112 .75 112 . 50
177 50 178 75
134 . 50 134 50

95 .7b — —
89 .75 89 —

114 .75 114 .13
157 . 50

147 — 146 .25
I ■' ------ — ——
131 .50 132 .50
117 - 117 —
118 .50 118 .50

f — । — —
«— ___

230 .50 __
142 50 141 5C
140 .25 140 .37
116 — 116 —

.— — 149 —
I l —

L. 2. 381 7. 2. 38

106 .25 106 . 13
84 — 83 . 50

124 . 88 124 .88
111 — 110 .50
210 .— 208 .50
157 . 50 157 .50

82 .— 81 .25

150 — __
142 — 139 .75

! ——.—
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